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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt acht
Leiten.

Der Kaffer und die Künstler .
(Telegramm .)

----- Berlin , 19 . Dez . Bei dem gestrigen Tiner rm Schloß,
an .welchem gelegentlich 'der Fertigstellung des bildnerischen
Kchnmcks der Siegesallee die sämmtlichen Künstler der betreffen¬
den Standbilder theilnahmen , hielt , wie schon fur ^ gemeldet, der
Kaiser eine längere Rede . In derselben erinnerte er daran , daß
am 18. Dezembervor 18 Jahren Kaiser Friedrich und seine künst¬
lerisch hoch begabte Gattin das Museum für Völkerkunde ein-
wÄhten . Es war dies gewissermaßen die letzte große abschließende
That, die sein Vater nach dieser Richtung ausführte und er be¬
trachte es als ein besonderes Glück, -daß gerade an diesem Gedenk¬
tage der Abschluß der Arbeiten an der Sieges -Allee hatte statt-
finden können . Der Kaiser sprach allen Mitarbeitern hieran seinen
Glückwunsch und seinen Dank aus , insbesondere Professor Begas .
ES habe keiner Berufung von Kommissionen, Preisgerichten und
keines Koukurrenzausschreibens bedurft , sondern nur des Ver¬
kehrs zwischen dem Auftraggeber und den ausführenden Künstler,:
benöthigt, wie zu der klassischen Zeit und dem späteren Mittel -
alter. Mit Stolz und Freude erfülle ihn der Gedanke, daß vor
-der ganzen Welt Berlin mit einer Künstlerschaft dastcht , die so
Großartiges auszusühren vermag .

Der Kaiser erinnerte sodann an die gleichzeitige Eröffnung
des Pergamon -Museums als ein gutes Omen und glückliches Zu¬
sammentreffen und mahnt die .Künstler, das ewige Gesetz der
Schönheit, Harmonie und Aesthctik zu erhalten . Eine Kunst, die
sich über dieses Gesetz hinwcgsctzt , sei keine Kunst mehr , sie sei
Fabrikarbcit «ud Gewerbe und dies darf die Kunst nie werden.
Die Kunst soll mithelfcn, erziehend auf das Volk einzuwirken. Sie
'oll auch den unteren Ständen nach harter Mühe und Arbeit die

^ Löglichkeit geben , sich am Ideal wieder aufznrichten. Dem
deutschen Volke sind die Ideale zu dauernden Gütern geworden,
während sie anderen Völkern mehr oder weniger verloren gegan¬
gen sind . Das deutsche Volk sei daher an erster Stelle berufen,,
diese Ideale zu hüten, zu pflegen und fortzusetzen . Den arbeiten¬
de«, sich abmühenden Klaffen soll die Möglichkeit dadurch gegeben
tve^ en , sich an dem Schönen zu erheben und sich aus ihrem sonst¬
ige» Gedankenkreise heraus - und empor zu arbeiten . Wenn die
Kunst das Elend noch scheußlicher darstellt, wie es schon ist , dann
versündigt sie sich damit an dem deutschen Volke. Die Pflege des
Ideals sei zugleich die größte Kulturarbeit , die bis in die untersten
Schichten hindurch dringe« muß . Sie kann dies nnr , wenn sie er¬
hebt, statt in den Rinnstein niederzusteigen. Der echte Künstler be¬
darf keiner Marktschreicrei, keiner Preffe , keiner Connexion. Die
Knust, die zur Reklame heruntersteigt , ist keine Kunst mehr .

"

Mit dem Wunsche , daß die Künstler stets auf dieser Höhe
bleiben mögen, trank der .Kaiser auf ihr Wohl.

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 19 . Dez.
13 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskom-

missäre.
Sekretär iSIümtnel zeigte die neuen Eingaben , Pctrnonen , an .

ES waren Petitionen eingelaufen : von dem Badischen Rathschreiberver¬
ein. betr. die Besserstellung der Rathschreiber durch eine Revision des Ge -
meindebeamrenfürsorgeqcsetzes ; von den Werkstatre- und Maschinen-
« Seifern der Staatsbahnen um Anstellung bezw . Besserstellung; von den
badischenBahnarbeiter » um Anstellung. .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen . woraus m
die Tagesordnung eingetreten wurde.

Abg . Wilckens ( natl . ) erstattete Bericht über den Ge,etzenr -
irmrf, die Umgestaltung der Kolonie Königsfeld betr . Die Kommission ist
mir dem Hauptgedanken des vorliegenden Gesetzentwurfes, worauf die
Herrnhuter Kolonie Königsfeld mit Wirkung vom 1 . Januar k. I . in eine
Politische Gemeinde vmgewandelt ioerden soll , einverstanden, indem sie d,e
Beseitigung der Ansimtzmestellung der Kolonie für geboten erachtet. Gegen
den Gesetzentwurf ist seiner Zeit eine Petition von Mitgliedern der Ge-
memde Königsfeld eingelaufen, in der verlangt wurde , daß vor der Um¬
wandlung der Gemeinde Königsfeld in eine politische Gemeinde dre ver-
mögensrechtlichc Auseinandersetzung zwischen der Evangelischen Brüdcr -
Unität in Deutschlandund der Brüdergemeinde Königsfeld einer Prüfung
unterzogen werden soll . Nach Ansicht der Kommission könnte jenes Ab¬
kommen jetzt höchstens noch, im Wege gerichtlicher Klage angefochten wer¬
den . Dagegen vermögen wir es nicht als unsere Aufgabe zu betrachten,
uns in eine Sache einzumischen , die sich als eine innere Angelegenheit
»wischen llnität und Brüdergemeinde darstellt und zu deren eingehender
Würdigung es uns zudem an dem erforderlichen Einblick in die ein¬
schlägigen Verhältniffe gebricht . Wohl aber mutzte es die Kommission
nach Lage des Falls als ihre Verpflichtung ansehen, sich durch geeignetes
Benehmen mit der Grotzb . Regierung darüber zu verlässigen, ob die
AuS^ rttung der neu ins Leben zu rufenden politischen Gemeinde Königs-
seid als eine genügende bezeichnet ioerden kann . Es haben hierüber
Verhandlungen

'
zwischen Vertretern der Großh . Regierung und der Kom -

nüffion stattgesunden, in deren Verlauf stimmtliche Kommissionsmitglieder
der Anschauung gelangt sind , datz diese Frage zu bejahe » ist . Die « er

bältnisse scheinen so zu liegen, datz fite die neue Gemeinde jedenfalls nu¬
dle immerhin kritisch: Zeit des Anfangs in ausreichender Weise gesorgr
ist . Bis diese Zeit glücklich überwuiidcn ist, werden die Srcnerkavirallcn .
Welche jetzt schon verhältnitzmätziz recht erheblich sind , aller Voraussicht

nach in einer Weise zugenommen haben, datz die neue politische Geineinde
ohne zu starke Anspannung der Steuerkrast ihrer Angehörigen in der Lage
sein ivird, ihren Aufgaben vollauf gerecht zu werden. Wir siiid daher ,
nachdem wir uns »och weiter davon überzeugt hatten , datz die Zusagen
der Unität wie. der Brüdergemeinde zu Gunsten der neuen politischeii Ge¬
meinde dem Großh . Ministerium des Innern gegenüber in rechtsver¬
bindlicher , d . h . notarieller bezw . gerichtlicher Form abgegeben worden
sind , einstimmig zu der Ansicht gelangt , daß die auf 1 . Januar 1902 be¬
absichtigte Erhebung der Kolonie Königsfeld zu einer politischen Gemeinde
auf den angegebenen Grundlagen gurzuheitzen ist . Wir beantragen da¬
her, die Kammer wolle :

1 . dem vorliegenden Gesetzentwurf mit der Aenderung zustimmen,
datz der Par . 6 , wie folgt, gefaßt wird : „ Auf die vermögensrechtliche
Auseinandersetzung zwischen Unität oder Brüdergemeinde einerseits und
Gemeinde anderseits bei Einführung der Gemeindeverfassung findet die
Bestimmung in Par . 3 Ziffer 10 des Verwaltnngsrechtspflegegesetzesmit
der Maßgabe Anwendung, datz auch für die Unität der Gerichtsstand in
Baden begründet ist" :

2 . damit die Petitionen des Hermann Braukmann sowie des Rudolf
Pfründer und Genossen d .d . .Königsfeld den 25 . November beziehungs¬
weise 8 . Dezember , 001 für erledigt erklären.

Abg . Zehnter ( Ctr . ) : Mit der Tendenz des Gesetzes bin ich
einverstanden. Es scheint mir aber nicht aufgeklärt , ob die vertrags¬
mäßigen Vereinbarungen zlvischen der Unität und der Kolonie unzweifel¬
haft rechtsgiltig sind . Es kommen hier drei Kommunitäten in Frage ,
die Herrnhuter Unität , die Kolonie Königsfeld und die zukünftige Ge¬
meinde Königsfeld. Die Brüdergemeinde Königsfeld ist eine juristische
Gemeinde, ich kann es aber in dem Berichte wie in dem Gesetze nicht
fiiiden, wie cs sich mit der Rechtsfähigkeit der Unität verhält . Ebenso ver¬
misse ich eine Anführung , wie es sich mit der zukünftigen Gemeinde
Königsfeld verhält , die doch noch gar nicht existirt, also auch keine Ver¬
träge abschlictzen kann . Die gesetzliche Zuständigkeit, die in dem Ge¬
setze gegründet ist , stcht nach meiner Auffassung im Widerspruch mit der
Reichsgesetzgebung . Tie Unität hat bezüglich des ihr gehörenden Grund¬
besitzes gewisse steuerliche Verpflichtungen übernommen. Wie steht es
aber, wenn die Unität ihren Besitz verkauft? Der Nachfolger im Besitze
dieser Grundstücke ist nicht verpflichtet , in die von der Unität übernom¬
menen Verpflichtungen einzurreten.

Abg . Dieterle ( Centr . ) : Auch ich bin mit der Tendenz des Ge¬
setzes einverstanden. Das Gesetz zeigt uns aber , mit welchem Wohl¬
wollen die Brüdergemeinde Königsfeld behandelt wird . Ich mutz darauf
Hinweisen , datz das Stiftnngsgesetz der Gemeinde Königsfeld gegenüber
nicht zum Ausdruck kam, denn es wurde keine Staatsaufficht über das
Bermögeri der Gemeind: geführt, ob es nun zu kirchlichen oder anderen
Zwecken verwendet wurde. Die Kolonie stand auch nicht unter dem
Civilstandcsnmtsgeseyund ferner kam bei ihr nicht das Schulgesetz in An¬
wendung. Wenn man in gleicher Weise wohlwollend auch nach anderer
Seite hin gewesen wäre, hätte viel Verdruß gespart und mancher Kampf
vermieden werden können . Ich hoffe , daß , wenn man unter ähnlichen
Verhältnissen wie bei Königsfeld mit Wünschen an die Kammer heran¬
tritt , diese das gleiche Wohlwollen finden werden.

Minister Schenkel : Es ist erfreulich, datz gegen das Gesetz, durch
das anormale Verhältnisse in gesetzlich geordnete Zustände übergeleitet
ioerden sollen , keine Beanstandung gefunden hat . Es sind verschiedene
Bedenken , besonders suristischer Art von dem Abg . Zehnter vorgebrachr
ivorden . Diese Bedenken haben eine gewisse Berechtigung für sich . Es
sind gewiß Schwierigkeiten vorhanden, aber diese waren nicht allzuschwer
zu überwinden. Die Unität ist durch Entschließung der kgl. sächsischen
Regierung als juristische Person anerkannt . Ein Vertragsabschluß ocr
noch nicht vorhandenen Gemeinde Königsfeld ist nach dem bürgerlichen
Gesetzbuch möglich und zwar durch die Auffichtsbehörde der Gemeinde,
durch das Ministerium des Innern . Hier handelt es sich um öffentlich
rechtliche Verpflichtungen. Die Unität hat solche Verpflichtungen einge-
gangen und in solchen Fragen öffentlichen Rechts hat das Verwaltungs¬
gericht zu entscheiden . Das kann nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch un¬
zweifelhaft geschehen. Redner ging des Näheren auch auf die in Be¬
tracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen ein und bemerkt, datz , wenn
Ausnahmezustände in Königsfeld bestanden , dies auf ein Spezialgesetz
zurückzuführen war . Der Abg . Dieterle hat verschiedene Bedenken vor¬
gebracht und zwar nach der Seite hin . datz der Staat die Gemeinde
.Königsfeld bestehen ließ, ohne datz ihr gegenüber die bestehenden Gesetze
angewendet worden seien , datz also gewissermaßen Gesetzesverletzungei,
vorgekommen sind . Es lagen aber hier anormaleVerhältniffe vor , die durch
die Uebernahme der Kolonie von Württemberg, von Württemberg an
Baden gegeben waren . Durch die Urkunde von 1811 gab man der Ko¬
lonie, um ihr den Uebcrgang nicht zu erschweren und das Aufblühen der
Gemeinde nicht- zu verhindern, gewisse Rechte , die aber zum Theil mit der
Zeit durch die Reichsgesctzgebung wieder beseitigt wurden . Das Stift -
vugsgefttz, gegenüber der Gemeinde Königsfeld anzuwenden , hatte die
Regierung keinen Anlatz . Das Verhalten der Regierung ist mit den be-
siehenden Gesehen stets im Einklang gewesen . Was die Schule betrifft ,
so war der Kolonie durch das Spczialgesetz das Fortbestehen der reli¬
giösen Erziehungsanstalt gestattet. Der Gemeinde nun zuzumuthen , schon
jetzt eine Volksschule zu errichten und ein Schulhaus zu erstellen, wäre
hart . Es ist aber Gelegenheit geschaffen, datz in der Nachbarschaft von
Königsfeld die Volksschule besucht werden kann. Ich hoffe , daß die Ge¬
meinde Königsfeld, so wie bisher, auch in den neuen Verhältnisien sichweiter entwickeln und weiter aufblühen wird.

Abg . Wilckens (natl . ) trat der Auffaffung bezüglich der recht¬
lichen Seite der Sacke bei . Bezüglich der Ausführunaen des Abg .Dieterle möchte ich darauf Hinweisen , datz wir es bei Königsfeld mit einer
lex snecialis ?n tyun hatten . Es mutz daher bestritten werden , datz
ungesetzliche Zustände Vorlagen .

Abg . Zehnter ( Ctr . l hielt seine Bedenken nicht für widerlegt
n, d war der Meinung, datz dem Ministerium nicht das Recht zustehe als
Aufsichtsbehörde der Gemeinden solche Verträge abzuschlietzen .

Abg . Wacker ( Ctr . ) war der Ansicht des Abg . Dieterle . der mit
Recht darauf hingewiesen bar , datz die Kolonie Königsfeld mit großem
Wohlwollen behandelt wurde . Anfangs des vorigen Jahrhunderts hat
die Regierung bei llmgestaltung der Verhältnisse iind bei der Sekulari -
sirnng keine solche Pietät , wie wir ste bei Königsfeld gesehen , der karhol.
Kirche gegenüber bewiesen .

Minister <c Oi e u lel : Gegen diesen Vorwurf mutz ich die badisck :
Regierung zu Anmng de? vorigen Jahrhunderts in Schilp nehmen. Die
damalige Regierung ist in völliger Rücksichtnahme verfahren .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Wilckens wurde das
Gesetz einstimmig angciivmmcn .

Es folgte sodann die Fortsetzlmg der Besprechung der Jnterpellatiin
über die ArvcitSlosigteit .

Das Wort hatte zunächst
Abg . Muser ( Boltsp . ) : Er führte auS : Wenn eS wahr ch .

datz die Frage der Arbeitslosigkeit eines der wichtigsten Einzelprobleme
der sozialen Frage genannt werden muh, dann ist auch festgestellt, daß
ihre durchdringende und erschöpfende Behandlung vor das Forum des
Reichstages gehört. Zwei vor einigen Jahren gemachte Reichserheb
ungen haben einen durchschnittlichen Jahresbestand von 366 722 Ar¬
beitslosen ergeben . Die Frage , ob der Staat Anlaß hat , sich mit der
Arbeitslosigkeit zu befassen , wird kaum mehr von Jemand bestritten wer¬
den . Der moderne Staat , der ein Kulturstaat sein will und mutz, kann
der Thatsache, datz Tausende arbeitsfähiger und arbeitswilliger Menschen
keine Arbeit finden, nicht theilnahmslos gegenüberstehen . Der Schwer¬
punkt bei der Frage der Arbeitslosigkeit liegt nun nicht darin , daß man
Repressivmatzregel,lergreift, sondern datz man vor Allem präventiv vor-
gchr . Bei den Suchen nach Präventiomitteln wird man auf die Fest
stellung der Ursachen der Arbeitslosigkeit hingedrängr. Man spricht von
der sogen . Ueberproduftion. Zweifellos besteht die wirthschastliche und
in ihren Konsequenzen auch soziale Kalamität , daß mehr prodnzirt wird
als konsumirl werden kann . Heute ist die Produftion überstark, aber die
Konsumtion hält nickt gleichen Schritt . Also haben wir heute eine Stör¬
ung des Gleichgewichts aber aus wesentlich anderen Gründen als früher .
Wird mehr prodnzirt , als abgesetzt, dann sind Krisen unvermeidlich : Ar¬
beiterentlassungen, totale und partielle Arbeitslosigkeit . Die hauptsäch¬
lichste Wurzel des Nebels Arbeitslosigkeit liegt also in der Unterkonsum¬
tion , die Heilung in der Herstellung des Gleichgewichts zwischen Produk¬
tion und Konsumtion. Eine wesentliche Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
besteht also in der Hebung der Konsumtionsfähigkeit der Massen. Tau -
seitde und Abertausende müssen sich aber einschränken , weil es ihnen an
den erforderlichen Mitteln zur Anschaffung fehlt, was sie brauchen. Diese
Mittel wären vorhanden, wenn nicht ein enorm großer Theil des Volks¬
einkommens in Steuern und Abgaben direfter und indirekter Art aus -
gegeben und dadurch dem Konsum entzogen würde. Zn welchen Zweckerl
die Völker Millionen und Milliarden ihres Einkommens aufzubringen
und zu verausgaben haben, ist bekannt . Es kann hier nur auf die Kvn-
statirung der Thatsache anlommen, datz ohne durchgreifende finanzielle
Eittlastung des Volkes und der Völker durchgreifende wirthschastliche und
soziale Reformen unmöglich sind . In diesem Zusammenhang mutzte
eigentlich auch der neue Zolltarif betrachtet werden . Es soll aber für
heute nnr so viel gesagt werden , datz jede Vertheuerung der nothwendigen
Lebensmittel eine Einschränkung in dem Verbrauch der entbehrlichsten
Produkte kandwirthschastlichen und gewerblichen Charafters , damft eine
Verringerung des Absatzes solcher Produkte, damft Arbeitsentlaffungen
und totale und partielle Arbeitslosigkeit bewirkt . Mit einer erhebliche,'
Volksentlastung und der Verhütung weiterer Volksbelastung ist aber noch
nicht Alles gethan . Notbwcndig ist ein organischer Anschluß der Pro¬
duktion all die Konsunrtion nach dem Vorbilde der englischen Grotz-
handelsgesellschaften, Wliole sale societics , genossenschaftlicher Ge¬
bilden , die die Urproduktion bis zur Konsumtion in sich selbst einheitlich
abwickeln und damit ein bestimmtes übersehbares Absatzgebiet und die
Möglichkeit der Bcdarfsermittelung vor sich haben , nach der sich dann
die Produktion richten kenn . Neben der Volksentlastung und Beseitig
ung der Anarchie iit der Produktion kommt zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit als eine Maßregel repressiven und präventiven CharafterS :
die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit in Betracht. Meine Partei siehr
in dieser Versicherung eine logische Konsequenz der sozialen Reichsver-
sichernngsgesetzgebung . Ja man müßte konsequenter Weise noch weiter
gehen. Warn » : soll man nicht eine Versicherung gegen etwaige Bedürftig¬
keit, die allgemeine Eristenzvcrsicherung schaffen. Die Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit würde anl Zweckmäßigsten vom Reiche in Angriff genom¬
men werden. Allein bei dem sozialpolitisch retardirenden Zustande des
Reiches ist zur Zeit brcran nicht zu denken. Zur Lösung der Frage bleibt
nur der von der Deutschen Volkspartei schon oft angedentete Weg übrig ,
nämlich die Erlassung eines Reichsgesetzes, durch welches die Gemeinden
von 10 000 Einwohnern oder mehr ermächtigt, nicht gezwungen werden ,
also fakultativ , aus Grund eines Beschlusses der zuständigen Gemeinde¬
behörden Anstalten für Versicherung gegen unverschuldete Arbeitslofigkeii
zu errichten. Von besonderer Wichtigkeit für die ganze Frage ist eine
besiere Ausgestaltung des Arbeitsvermittlungswesens. Unser ArbeitS
vermittlnngswesen liegt noch sehr in seinen Anfängen. Die Höhe der
Personentarifc ist nicht das letzte Hindernitz für eine rationelle Arbeit »
Vermittelung . Unsere Tarifpolitik läßt sich noch viel zu wenig von Wirth
schafts - und sozialpelirischcn Gesichtspunkten leiten. Ich würde mich
freueil , wenn die Grotzh . Regierung der Frage nicht lediglich mit re
pressiveil Fürsorgematzregeln gegenübcrtreten, sondern sie einer reich»
gesetzlichen Regelung enigegenführen würde .

Abg . Eich horn ( Soz . ) : Innerhalb der letzten 25 Jahre hat sich
in der Verpflichtung deS Staates für die Bedürftigen zu sorgen, eine
Wandlung vollzogen . Wir haben von jeher den Standpunkt vertreten ,
datz der Staat die Verpflichtung hat , für die Bedürftigen einzutreten .
Der Staat hat die Verpflichtung der Fürsorge anerkannt auch für die
Arbeitslosen . Diese Fürsorge sollte aber nicht auf dem Papiere stehen
sonder» bethätigr werden . In dieser Beziehung ist unsere Regierung nicht
ganz frei von Unrcrlas'nngssünden. So wird in der Erklärung ein .
Nothlage bestritten , auf der anderen Seite aber wieder eine Nothlage zu ¬
gegeben . Das heißt doch nein ,md dann wieder ja . Ich glaube , die
Rede des Ministers batte eigentlich den Zweck , den Nothstand zu ver¬
schleiern. Auch die Ausführungen des Abg . Wittum hatten eine solche
Absicht . Ich meine , man sollte auch hier die Wahrheit nicht scheuen und
tocnn ein Notbstand vorhanden ist, ihn auch zngeben . Wie viele tüch
tige Arbeiter sind durch die Arbeitslosigkeit ins Unglück gekommen oder
auf den Weg des Verbrechens getrieben worden . Hier mutz doch die Re¬
gierung etwas thnn , und wenn unsere Regierung hätte etwas thun wollen,
dann hätte ste die Verpflichtung gehabt , rechtzeitig über die Arbeitslosig¬
keit Erhebungen allstellen zn kaffen. Es sollte in jedem Monate eine amt ¬
liche Zählling der Arbeitslosen stattfinden . Rur wenn solche Erhebungen
und diese gründlich gemackr werden , dann erst ioerden wir ein wabres Bild
der Verhältnisse bekommen . Die Lage ist in der That viel schlimmer alt
der Minister und der Aba . Wittum sic darznitellen suchen.

'
Der HerrMinister hat gesagt , datz die Arbeitgeber sich geniren, Arbeiter zu enr

lasier' . Solche A cbeügeber . die sich geniren .
'

Arbeiter zu entlassen, gibtcs nicht . Ich glaube erst , daß derartige Arbeitgeber existften, wenn uns
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fcet Herr Minister eintu selchen auf den Tisch des Kaufes niederlegt .
Redner wendete sich gegen verschiedene Ausführungen des Abg. Wittum ,
der auch von der Humanitär der Arbeitgeber , besonders der Psorzheimer
Arbeitgeber gesprochen bat . Von humanen Arbeitgebern ist in Pforzheim
aber nichts zu merken, wo sich die Arbeitgeber als Lohndrücker zeigen und
auch nichr scheuen , ihre Arbeiter zu maßregeln . Ich gebe gerne zu , daß
in dieser Beziehung Herr Wittum als Arbeitgeber eine Ausnahme macht.
Die Unterscheidung, die Herr Wittum zwischen Arbeitslosen und Arbeits¬
scheuen macht, ist eine schwierige. Herr Wittum hat überhaupt in der
Beurtheilung der Psorzheimer Arbciterverhältnissc sehr übertrieben . So
sind die Dinge nicht, und was das Blaumachen anlangt , so findet es
meistens an den Montagen nach der Kirchweihe statt . Aber diese Tage
werden von den Arbeitgebern den Arbeitern stets sreigegeben . Es unter¬
stützen als die Arbeitgeber selbst das Blaumachcn . Es wurde auch da¬
rüber geklagt, daß in Pforzheim die Arbeiter sehr früh ins Wirthshaus
gehen. Das rührt von der mangelhaften Bahnverbindung nach Pforz¬
heim her, durch die die Arbeiter gezwungen sind, einen Theil ihrer Zeil
in den Wirthshäusern zuzubringen . Hier Besserung herbeizuführen , dazu
könnte auch Herr Wittum beitragen ; das ist aber schwieriger , als eine
Moralpredigt über die Verkommenheit der Arbeiter zu halten . Was wir
verlangen zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit , hat der Abg . Geiß bereits
ausgeführt . Das Gebiet der Arbeitslosenbeschäftigung muß aber aus¬
giebiger ansgestaltet werden . Im Interesse des Staates , der Arbeiter
und der Allgemeinheit liegt es , wenn der Staat seine Arbeiten in eigene
Regie nimmt . Prinzipiell halte ich die staatliche Arbeitslosenversicherung
sür zweckmäßig, doch kann ich dem VorschlagMusers hier durch kommunale
Versicherung zunächst vorzugchen , nicht beitreten . Was wir brauchen
und was sofort geschehen soll, ist eine gründliche Umgestaltung des
Arbeitsnachweises und zwat in einer Weise , daß von demselben auch die
industriellen Arbeiter einen Vortheil haben . Auch halten wir es für
Iwthwendig , daß die Veikchrsberhältnisse sür die Arbeitslosen erleichtert
werden . Der Herr Münster hat aus den Ausführungen des Abg . Geiß
herauslesen wollen , daß dieser gewissermaßen auf das Endziel verzichtet
hat . Ich kann dem Herrn Minister die Freude nicht lassen, diese Auf¬
fassung für richtig zu ballen . Geiß ist ein so verstockter Sünder wie ich,
auch er glaubt an das Endziel . Zum Schlüsse bat Redner die Regierung ,
den Gewerkschaften, die die Arbeitersürsorge in die Hand genommen
haben , Unterstützung zu Theil werden zu lassen. Die Arbeiter werden
dafür dankbar sein und ihre Meinung von dem heutigen Klassenstaat
beseitigen .

Minister Schenkel : Der Abg. Eichhorn hat nicht die gleiche Sach¬
lichkeit gezeigt , wie der Abg . Geiß . Er vertrat die Ansicht der sozial¬
demokratischen Presse , die beständig Unzufriedenheit braucht, um die Ar¬
beiter durch Uebertreibungen gegen die Gesellschaft , aufzureizen . Herr
Eichhorn hat sich solcher Uebertreibungen heute schuldig gemacht, indem er
behauptete , der Staat ihue nichts für die Arbeiter . Ja , wem kommen
denn die Bauten und Unternehmungen der Regierung , wem kommt das ,
was der Staat für die Schulen , die Fachschulen und andere Einricht¬
ungen thut , zu gute , als den unteren Schichten des Volkes I Wenn man
daher sagt , der Staat thut nichts , so ist das eine aufreizende Bemerkung .' um bei Gutgesinnten die Anschauung zu ertvecken . daß der Staat nur für
die oberen Klassen sorge. Der Abg. Eichhorn ist der Meinung , es gebe
keine rücksichtsvollen Aibeilgeber . Ich kann dem gegenüber nur daraus
Hinweisen, daß es Arbeitgeber gibt , die stch von einer über ihre Interessen
hinausgehenden Sympathie bestimmen lassen , in schlechten Zeiten ihre
Arbeiter nicht zu entlassen . Es gibt auch ein sozialpolitisches Gefühl ,
das die Unternehmer hindert , bei Entlassungen von Arbeitern hart zu
sein . Was der Abg . Eichhorn über Psorzheimer Fabrikanten gesagt , hat
wich gewundert . Er deutete an , daß dieselben anrüchige Arbeiter an -
stcllen , um hinter die Geschäftsgeheimnisse anderer Fabrikanten zu kom¬
men . Solche Verallgemeinerungen sind gefährlich . So wie dies gesagt ,' wird es dann wieder in übertriebener Weise weiter verwendet , besonders
in einer gewissen Presse . Ick meine , man sollte doch auch vorwärts kom¬
men und besseres erzielen können, ohne sich einen solchen Ton zu eigen
zu machen. ( Zustimmung . ) In der von mir abgegebenen Erklärung
hat die Regierung die Thatsachen ganz richtig geschildert. Von Wider¬
sprüchen kann daher auch keine Rede fein . Es gibt eben kein ?l7lheil-
mittel gegen den Noihstand . Ich glaube , daß bei dem bureaukratischeu
Zopf, mit dem ich behaftet bin ( Heiterkeit ) , die Zählung der Arbeitslosen
auch unter Mithilfe der Gewerkschaften nicht besser durchgeführt worden
wäre . Zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit können die Unternehmer ,
die Gemeinden und kann endlich der Staat eingreifen , aber der letztere
kann nicht für alle Zweige der Industrie eigene Werkstätten errichten.

/ ( Zustimmung . ) Den Schrei der Entrüstung in den Kreisen der Indu¬
strie möchte ich hören, wenn der Staat dies thun wollte . ( Sehr richtig. )
Es kämen dann auch die Arbeiten theurer , als wenn sie aus freier Hand
vergeben würden . Wenn Alles geschieht, was uns möglich ist. dann
werden wir mit Gottes Hilfe auch über diesen Nothstand hinauskommeu .

Es wurde daraus die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.
X Tagesordnung der 14 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer aus

Freitag den 20 . Dezember 1901 , Vormittags 9 Uhr. Anzeigen neuer
Eingaben . Sodann Besprechung der Interpellation der Abgeordneten
Geiß und Genossen, Maßnahme » der Gr . Regierung gegen die gegen -
wärtige außerordentliche Arbeitslosigkeit betreffend . ( Fortsetzung. ,

Bndl ?che Chronik.
* Mannheim , 19. Dez . Gestern Nachmittag ertrank der

9' ft Jahre alte Sohn des Schlossers Friedrich Höhr in einem
Neckarsporen, ungefähr 1000 Meter hinter der elektrischen Wagen¬
halle. Derselbe wollte ans dem Eise schleifen , brach jedoch ein .

X Wnibstadt, 18 . Dez . Nach kurzem Krankenlager verschied heute
im Alter von nahezu 72 Jahren Herr Altbürgermeister Völker . Der
Verstorbene wirkte nahezu 25 Jahre als Bürgermeister in hiesiger Stadt
und wurde vor einigen Jahren vom Grotzherzog mit der goldenen Ver¬
dienstmedaille ausgezeichnet .

s * Pforzheim , 19 . Dez . Ein 67 Jahre alter Manu , Fr . R . ,
erhängte sich gestern Nachmittag in einer Scheune in der Stickel -
häldenstraße. Der Mann war tt . „Pf . A.

" schon lange Zeit brust-
lerdend und schwermüthi -g .

T * Freiburg , 18 . Tez . Tie Diebe , welche, wie gemeldet, des
Nachts aus der Wohnung eines hiesigen Metzgermeisters eine
Kassette mit etwa 800 M . Inhalt gestohlen haben, sind heute ver¬
haftet worden . Es sind zwei übelbelennidete Burschen . Das
gestohlene Geld wurde bis auf 50 M . , die sie verausgabt hatten,
gefunden.* Vom Feldberg, 18. Tez . Ter „Breisg . Ztg .

" wird ge¬
schrieben : Tie von Ihnen geineldete Irrfahrt von -1 Skilänsern ,
welche die Nacht zum Sonntag am Seebuck znbrachten und nach
LOstünüiger — nicht wie irrthümlich angegeben 8stündiger Fahrt
■— endlich in halberfrorenem Zustande den Feldbergerhof er¬
reichten , ist ein Vorkommniß, das von einer schlimmen Katastroph«
nur wenig mehr entfernt war und deshalb Anlaß zu einem ernsten
Mahnwort giebt. Der Weg zum Fetdberg, der von Posthatde
ausgehend über den Rinken und Felsenweg führt — im Sommer
der beliebteste Anstieg — ist int Winter in seinem letzten Theil
sticht gangbar , da die steilen Stellen des Felsenbergs bei starker
Schneebedeckung nur mit größter Vorsicht , bei Vereisung ohne
alpine Ausrüstung überhaupt nicht überschritten werden können .
Schneeschuhläufer biegen daher beim Felsenweg seitlich ab und
streben dem Seebuck zu , über den die Abfahrt sie zum Hotel bringt .
Dieser Weg stellt min aber nicht nur wegen des steileren Geländes
größere Anforderungen an die Fahrkunst , sondern ec schließt bei
Nebel eine erhebliche Gefahr des Verirrens in sich . Letzterer
wird , wie das jüngste und auch frühere ähnliche Vorkommnisse be¬
weisen , sekbst durch die Markierung , die alljährlich vom Skiklub
vorgenommen wird, nicht ganz behoben . Ganz besonders trifft
dies zu , wenn zum Nebel noch die Stacht tritt , was zur gegen¬

wärtigen Mitnsinterszeit stets der Fall ist, falls mau nicht schon

_ Sabttfpc Dresse ._
einen der Vormittagszüge nach dem Höllentbal benützt . Hieraus
evgiebt sich , daß der Rinkenausticg sich nur für grüble und gut
ortskundige Schneeschuhläufer eignest Treten aber gar noch
Witterungsverhältnisse ein wie am letzten Samstag , wo ein
stürmisches Schneetreiben auf der Höhe herrschte , so soll auch der
tüchtigste Skiläufer sich die Frage verlegen , ob er nicht besser aus
die lleberschreitnng des Seebucks verzichtet und beim Rinken den
gefahrlosen Weg zum Feldsee einschlägt .

" Breisach, 17 . Dez . Wie den „Brsg . Nachr.
" mitgetheilt wird ,

bedarf die ihnen zugegangene , von uns übernommene Notiz über die Ka¬
sinoeinweihung dahin der Richtigstellung , daß an dieser offiziellen halb-
dienstlichen Feier Damen nichr theilgenommen haben und nicht der Ge¬
meinderath , sondern nur der Bürgermeister als Vertreter der Stadt ge¬
laden war .

Alls dev Residenz .
Karlsruhe , 19. Dezember.

— Waareuhäuscr betr. Auf Grund einer Enquete über die
Umsatzsteuer der Waareuhäuscr ustd Bersaudtgcschäfte, die infolge
eines Beschlusses des letzten Landtags vorgenommen worden ist,
erklärt das Finanzministerium , daß sür eine staatliche Sonderbe-
steucrung kein ausreichender Grund vorliege, doch sei zu erwägen,
ob sich eine Sondcrbcstcueruug durch die Gemeinden empfehle.

— Verkehrsstörung Sei der ^ lbthalvahn . Heute Nachmittag
gegen 3 Uhr brach bei dem von Rüppurr nach Karlsruhe fahrcuden
Zuge der Albthalbahn an dem Motorwagen eine Axe , so daß der
Zug, der sich noch im Abfahren befand , auf der Haltestelle liegen
blieb und der Eisenbahnbetrieb von dort nach Karlsruhe hierdurch
völlig gestört wurde. Da die Bahn in Karlsruhe merkwürdigerweise
keine Reserve -Motorwagen stehen hat, so wurde durch das Vorkomm¬
niß auch der Bahuverkehr von hier nach Rüppmr unmöglich gemacht.
Der Fall zeigt, wie uothwendig es ist , auch in Karlsruhe Motor-
wagen bereit zu halten , da ähnliche Vorkommnisse schon wiederholt
den Bahnverkehr zeitweise gesperrt haben.

A . H . Karlsruhe , 19 . Tez. Im außerordentlich gut be
suchten Museumssaal ging gestern 'das letzte (IV .) Kainmermusik-
konzert aus dem von Pros . Heinrich Ordenstein mit dem
M ein in g er Streichquartett arrangierten Cyktus auf
das Erfolgreichste von Statten und gab somit dem Publikum Ge¬
legenheit. aufs bleue für diese Veranstaltungen seinen Tank und
seine freudige Anerkennung in begeisterten Beisallsspenden und
einer besonderen Kranzwidmung zum Ausdruck zu bringen . Das
gestrige Konzert brachte wahrhaft auserlesene musikalische Ge¬
nüsse. Zunächst einleitend 'das großartige L -ckur-Quartett op .
130 aus B e e t h o o e n 's letzter Schaffenszeit , dessen herrliche
Wiedergabe das Publikum entzückte und namentlich nach der
wundersamen Cavatine (Adagio molto espressivo ) die Herzen
schwellen ließ. Tie Meininger Künstler , die Herren W e n d-
l i n g , F n n k, A b b aß und P i e n i n g, mußten immer wieder
den Beifall des Publikums entgegennehmen. Als zweites großes
Quartettwerk prangte am Schlüsse des Programms Johannes
B r a h m s ' Klavier-Quartett in g-rnoll , op . 25 . Hier gab Herr
Prof . O r d e n st e i n am Blüthner -Flügel neue Beweise seiner
hervorragenden technisch - sicheren und durchgeistigten Kunst und
wußte sich zugleich mit den anderen Mitwirkettden zu einer har¬
monischen Wirkung zu vereinen, die dem schönen, eindrucksreichen
Werke eine vollendete Wiedergabe bescheerte. Es dauerte lange,
bis sich nach dieser glänzenden Leistung der stürmische Beifall des
enthnsiasmirten Publikums zu legen begann . Zwischen den
beiden Meister- Quartetten eingeschoben gelangten B rahm s'

„Vier ernste Gesänge" durch Herrn Konzertsänger Fritz H a a s-
Straßbnrg zum Vortrag . Tie grübelnde Tiefe, die gedankenvolle
Innigkeit und stimmungsvolle Melodik der über Bibeltexte aus
dem Prediger , Jesus Sirach und Corinthec 1 , 13 komponirten
Lieder wirkten in den Hörern nach und rissen gestern um so mehr
zu begeistertem Beifall hin , als der Vortrag selbst ein außerordent¬
lich sympathischer war . Das weiche Organ des Sängers in seiner
Fülle und Biegsamkeit, seine unaufdringliche Art der Wieder¬
gabe , sowie seine musikalische Schulung und Sicherheit nahmen
sehr für ihn ein und erwarben ihm lebhafteste Anerkennung.

Damit nehmen wir für dieses Jahr Abschied von dem so
dankenswerthen Kaminermusik-'Unternehinen Prof . Ordenstein's,
dessen Fortsetzung in der nächsten Saison von allen Musikfreunden
sicherlich wieder gern begrüßt werden wird . Ist uns doch in ihm
bis heute schon die Kenntnis; einer ganzen Reihe vorzüglicher und
interessanter Werke unserer Musiklitteratur vermittelt und das
Alte , namentlich Haydn, Mozart , Beethoven und Brahms in so
ausgezeichneter Wiedergabe »ahogebracht worden , daß das ver¬
dienstvolle Wirken des Direktors unseres Groß 'h . Konservatoriums
um die Entwicklung des inüsitalischen Lebens in tinserer ^ tadt
hiermit eine neue Bestätigung erfahren hat .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Berlin , 19 . Tez . General v . Brictzkc, der , wie wir

meldeten , an Stelle des Generalleutnants v . Alten unter Beförder¬
ung zum Generalleutnant das Kommando über die 2 . Division
in Insterburg erhalten , wird als bisheriger Kommandeur der 11 .
Infanteriebrigade in Halberstadt durch den Generalstabschef des
ostasiatischen Oberkommandeurs , Frhrn . v . Gayl , ersetzt.

M Berlin , 19 . Tez . Tie zwangsweise Umwandlung des
Kollegiums der Acltestcn der Berliner Kaufmannschaft in eine
Handelskammer ist bevorstehend . Ter Handelsminister wird die
Umwandlung auf Grund des Handclskamergesctzes vornehmen.

M Tarmstadt , 19 . Dez . Tie amtliche „ Darmstädter Zeit¬
ung" stellt in der Main Ncckarbahn -Angclcgenheit gegenüber
Nachrichten verschiedener Blätter fest, daß in keinem Stadium des
kürzlich zwecks Vereinfachung der Verwaltung dieser Bahn zwischen
Preußen , Baden und Hessen abgeschlossenen Vertrages von einem
Verkauf der Bahn oder eines Thciles derselben an Prenßcn die
Rede war . Bezüglich des Umbancs der Tarmstädter Bahnhöfe
sei gleichzeitig zwischen den Kontrahenten ein Abkommen getroffen
worden.

= St . Etienne (Loire) , 19 . Tez . Mehrere ansftändige Band¬
weber veranstalteten gestern Abend neuerdings lärmende Straßeu -
knndgcbunge» und zertrümmerten in verschiedenen Fabriken die
Fensterscheibe» . Mehrere Fabrikanten erklärten dem Polizei¬
kommissär , daß sie nunmehr selbst solche Ausschreitungen mit der
Waffe in der Hand verhindern würden.

K Brüssel , 19. Dez . Der seit Langem schwer erschütterte Ge-
suudheitsznstand der Königin von Belgien hat sich plötz¬
lich verschlimmert . Die Krankheit, an welcher die Königin leidet,
ist in ihr letztes Stadium getreten . Man glaubt, daß die Königin ,
die sich in Spaa bcsindet , nicht mehr nach Brüssel zurück¬
kehre n werde und daß eine verhängnißvolle Lösung bevorsteht. In
der Unigebimg der Königin tvird die wahre Sachlage sorgfältig
verschtviegen .

hd Konstantinopel, 19. Dez . Wegen der Enthauptung eines
bulgarischen Soldaten durch türkische Truppen ordnete der Sultan
strengste Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen an . Außer»
dem wird die Pforte der bulgarischen Regierung jede Genugthuung
geben . Man glaubt , daß damit der Zwischenfall als erledigt be.
trachtet iverden kann.

hd Konstantinopel , 19 . Dez . 9 . 10 Uhr Vm . Aus Jemen und
H i d s r n 3 kommen höchst beunruhigende Nachrichten über lokale Ist,,
ruhen . Die ganze Situation dorr erfährt jetzt eine bedrohliche Verschärf ,
ung dadurch , daß die tiirlischeu Soldaten im Begriff stehen, sich den U, .
zufriedenen anznschlieste» infolge der ewigen Soldrückstände. Der fog ,
Mandant von Mekka theilt nämlich heute mit . daß die Soldaten drauf ^
dran sind, den - eiligen Schah zu plündern und sie nur zum Gehorsam
zurückgebrachtwürden , wenn der Sold ihnen gezahlt würde. Im Jildst
Kiosk herrscht infolge dieser Nachrichten die größte Beunruhigung .

— New - Aork, 19 . Dez . Das zur Herstellung eines Einder»
nehmens zwischen Kapital und Arbeit gegründete Komitee wählte
Senator Hanna zum Vorsitzenden und Gernper zum ersten stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Komitees, welches „Jndustrieah.
theilnng des nationalen Bürgcrbnndes " heißt . Es bezweckt gleicher ,
maßen die Verhinderung von Ausständen wie Aussperrungen.

England und Transvaal.
— London , 19. Dez. „Daily Telegraph" meldet aus Jo.

hannesburg in Transvaal vom 16. d. M . : Eine bemerken-,
werthe Besserung ist im Laufe des letzten Monats bezüglich bet
Verhältnisse in Johannesburg eingetreten . Die Geschäfte sind
geöffnet und mit Maaren gefüllt. Auf den Straßen bewegen sich
gut gekleidete Frauen und Kinder. Geschäft und Verkehr be¬
leben sich täglich mehr .

— Amste « dam , 19 . Dez. Eine hiesige Meldung Je-
richtet eine ernste Niederlage der Engländer durch
Dewet bei Klippriver . Anderweite Bestätigung fehlt .

= Birmingham , 19. Dez . Bei dem gestrigen Ansturm der
Volksmenge Hierselbst gegen das burenfreundliche Parlament -,
Mitglied Lloyd George wurde Lloyd George als Polizist verkleidet
und an einen sicheren Ort gebracht . Bei dem Tumult wurden eine
Person getödtet, mehrere verletzt und 30 verhaftet.

Die Vorgänge in Lhina .
— Peking, 19 . Dez . (Reuter .) Die hiesige deutsche Bestch.

nng und andere hier 'befindliche Angehörige des deutsche» Reiches
versammelten sich am 18 . Dezember auf dem inmitten der Stadt
nahe bei den Gesandtschaften gelegenen deutschen Friedhof. Er
wurden Gcdächtniß-Gottcsdienstc zur Erinnerung an die daselbst
beerdigten, während der Belagerung gefallenen und vorübergehend
in der deutschen Gesandtschaft bestatteten Deutschen abgehaltm,
zugleich für diejenigen deutschen Soldaten , welche in den Gefechten
außerhalb Pekings gefalle« und deren Leichen nachher 'hierher ge¬
bracht worden waren . Der deutsche Gesandte Mumm von Schwär,
zenstein und Major Graf Montgelas hielten Ansprachen .

Wasserst«,, >d de» Rhein « .
Manan . 19 . Dez. Morgens 6 Uhr 3 .31 m. gef . 0.19 m.
Aeyl. 19. Dez. Morgens 6 Uhr 1,83 m , fällt.
Waldshut , 18 . Dez. Morgens 7 Uhr 1,70 m. fällig

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteerol. «nd Hydrogr .
vom 19 . Dezember 1901 . ^

Während barometrische Maxima über dem Nordosten und dem
Südosten Europas lagern , bildet die westliche Hälfte des Erdtheils
ein Gebiet niedrigen Druckes, welches flache Minima über der Nord¬
see und über Frankreich enthält. Das Wetter ist im Westen Deutsch¬
lands bei Temparatnren. welche über dem Gefrierpunkt liegen, trüb
und zu Niederschlägen geneigt, sonst ist es heiter oder neblig und
kalt . Etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarte»

WiUrrmigsbeobnchlungm der Metrorolog . Station Karlsruhe.
Baroni . Therm.

in C.
Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wind Himmel

739 .4 —0 .2 3 .9 88 NO bedeckt
737 .4 0 .0 4 .6 100 NO ff
734 .1 + 2 .7 4 .7 84 NO ff

Dezember
18. Nachts 9 ll .
19 . Mrgs . 7 U .
19 . Mittags 2 U.

olgenden Nacht —6 .5.
Niederschlagsmenge am 18. Dez . 0.5 mm .

Neneiiiftelmifene Bücher «nd Schriften .
(Zn beziehen durch A . Bielefeld 'S Hofbuchhandlung »

Liebermann n . Cie. , Karlsruhe .)
Bannehr , Anleitung zur Faltenschnitzerei. Ladenpreis 60 Pfg.
Bannehr , Anleitung zur Kerbschnitzerei . 2 . Ausl . Ladenpreis

1 SK . Seemann n . Eo . in Leipzig , Verlagsbuchhandlung .
Lachpastillen.' Humoristische Allotria für Lektüre und Vortrag von

C . Bauermann . Herzogl . Hofschauspicler. Schwabacher '
sche Verlags¬

buchhandlung, Stuttgart , t Mark.
Erdmann , Klar Schiff ! Preis geh. 2 . 50 M . R . Herross 's Beo

lag , Wittenberg .

Wir alle waschen uns Z
„ Pateut -Myrrholin-Seife" , weil dieselbe vollständig neutral, absolut
reizlos ist , die Haut zart und geschmeidig macht, das Aufspringen
verhindert und von vielen angesehenen Aerzten als beste Kinderseisi
zum täglichen Gebrauch empfohlen wird . Für die zarteste Franc»-
und Kinderhant gibt es keine bessere Seife , wie dies aus den zahl¬
reichen Briefen angesehener Aerzte ersichtlich . Ueberall, auch in de»
Apotheke» , erhältlich. 5615»

14067

G. ReinholdtSolui
Rrossh. HoNUhraaeker,

Karlsruhe ,
«(aiserstrasse 179 a , Ecke Herransfrasse .
Brillant -Ringe , reiche Änsiift

Gardinen Franz Tai'eL
Spezialgeschäft lsses KftrlSmll6i. B, , KäisGFStP .

Hitz - Schirme
Leonhard Hitz . Fabrik gegr .1839
« « 183 Kaiserstrasse 183. • «

jede Preislage , best «*
Material , hochelegant »
willkommene
- Weihnachtsgabe -
Neueste Marke „ Smart "*
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ai Karlsruher Bürgerausschutz .

Sitzung vom 17. DezemVer 1901 .
Wkgmn halb 4 Uhr Nachmittags. Anwesend : 97 Mitglieder.
Bor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Vorsitzende 2 aus der

Witte des Kollegiums gestellte Interpellationen , die Acußerungen des Stadt -
AulrathS gegen die Lehrer , welche sich geweigert hatten, sich am Wahl-
« schdft zu betheiligen , sowie die Arbeitsloscnbcschäftigung betreffend . Ter
Vorsitzende erklärt , er könne eine Erörterung dieser Gegenstände , da sie
^ cht auf der Tagesordnung stünden , heute nicht zulasse», werde sie aber

Stadtrath zur Beschlutzfassung darüber vorlegen , ob sic cvent. auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden sollen. Uebrigens könne
e heute schon mittheilen , daß dem Bürgerausschuh demnächst eine größere
grebitsorderung zugchen werde für die Herstellung von Anlagen im Bann¬
wald ; bei diesen Arbeite » könnten dann auch Arbeitslose i» größerer Zahl
beschäftigt werden .

1. Gegenstand der Tagesordnung : Geländeerwerb von Gr . Civilliste
Er Erbauung eines neuen städt . Krankenhauses westlich der Grenadier-
Mrne und Herstellung von Straßen und Kanälen in der Umgebung des
BmlplatzeS.

Bürgermeister Sregrist verweist auf die der Vorlage bcigegcbene
« druckte Begründung.

Stadtv . Außen st ein eurpfiehlt die Annahme der gestellten Anträge,
trotzdem der gewählte Platz durch die Nähe der Kasernen nicht gerade ein
idealer sei ; für den bewilligten mäßigen Kaufpreis von 4 Mk. pro Q .-Mtr .
sei die Bürgerschaft der Großb Civilliste zu Tank verpflichtet.

Stadtv . Baumeister gibt zu , daß der Preis von 4 M. pro gm für
die Erwerbung von Privatgclände zu dem gleichen Zweck nicht aus -
gereicht hätte, glaubt aber , daß die Geueralintendaiiz der Großh. Civilliste
die Stadt noch etwas günstiger hätte behandeln können. Redner vergleicht
die Stadt Karlsruhe hinsichtlich ihrer Gemarkungs- und Grundeigenthums-
Verhältnisse mit einem Kind «, das bei seiner Geburt von seinen Eltern,
d. h. seinem Fürstenhausc fast nichts bekommen habe ; dann sei es heran¬
gewachsen , von dem Fürstenhaus auch manchmal , aber in knapper Weise
unterstützt worden , nunmehr aber sei cs mündig und berechtigt , größere
Anforderungen an seine Eltern zu stellen. Würde man es da nicht für
billig halten , daß diese aus dem fast unermeßlichen Schatz ihres Hardt¬
waldes ihrem Kinde das erforderliche Gelände, vielleicht sogar noch etwas
» ehr, wenn nicht unentgeltlich , so doch zu ganz niederem Preise abträten ?
Der geforderte Kaufpreis betrage das Zwanzigsache des derzeitigen Wald¬
werths . Daß das fragliche Gelände eine derartige Werthssteigcrung er¬
fahren konnte, verdanke unser Fürstenhaus in erster Reihe dem durch eine
gute Verwaltung bedingten Aufblühen unserer Stadt . Seines Erachtens
wäre es vollkommen gerechtfertigt , ja wünschenswcrth , daß ein Thcil —
etwa ein Drittel — des bei jeder Geländevcräußerung erzielten Gewinns
als Umsatzsteuer in die Stadtkasse flöße. Der Stadtratb möge daher noch¬
mals versuchen, ob er da » Gclände nicht zu einem billigere » Preis er¬
halten könne.

Stadtv . Otto Müller kann sich auch nicht entschließen, der Vorlage

K'timmen ; ein Krankenhaus zwischen 2 Kasernen nnd in unmittelbarer
eines Exerzierplatzes und Pulvermagazins sei ein Unikum.

Der Direktor des städt . Krankenhauses , Prof . v . Beck , führt aus ,
daß schon seit 1897 nach einem geeigneten Play gesucht werde . Be¬
vor man auf das jetzt in Aussicht genommene Gclände griff , seien
schon 5 andere Plätze in's Auge gefaßt gewesen, diese hätten sich jedoch
fLumtlich als ungeeignet erwiesen bis auf den Platz aus den Zolleräckern ;
den letzteren habe aber s. Zt - der Bürgerausschuh verworfen , da er die
bauliche Entwicklung jener Gegend hemme : auch sei das der Stadt daselbst
gehörige Gelände für ein Krankenhaus nicht ausreichend , cs müßte vielmehr
noch das Gelände bis zum Schwimmschulweg «Vorkstraßes dazu erworben
werden. .Den jetzt vorgeschlageneu Platz halte er für durchaus geeignet für die
Erstellung eines Krankenhauses : der Boden sei gut, die Möglichkeit der
Entwässerung gegeben, die Lufterneuerung sei vorzüglich zu bewerkstelligen
und die Lage hinsichtlich der Berkehrsverhältnisse günstig . , Ten durch die
Kasernen bedingten Lärm halte er im Hinblick auf die Entfernung derselben
nicht für bedeutend ; auch die Nähe des Exerzierplatzes werde kaum stören .
Jedenfalls sei der künftige Platz für das Krankenhaus ruhiger als der
derzeitige.

Stadtv . Edelmann hält den Platz auf den Zolleräckern für geeigneter
«nd warnt davor, das Krankenhaus in zu großem Maßstabc zu erstellen.

Bürgermeister S i eg r i st weist darauf hin , daß der BürgeranSfchuß
s. Zt . es abgclehnt habe, die Zolleräcker zu vertuenden , und den Ttadtrath
« sucht habe , Gelände im Norden der Stadt , wenn möglich im Hardtwald,
zu erwerben . Der vorgcschlagcnc Platz sei nun der beste , den man gefunden
habe ; die gegen denselben vorgebrachten Bedenken seien nicht erheblich.
Gewisse Schattenseiten seien überall vorhanden. Der für den Platz zu
zahlende Preis fei mäßig und betrage kaum die Hälfte dessen , was bei
einem Kauf au Private hätte erzielt werden können . Eine noch weitere
Ermäßigung würde die Gemeinde wohl dankbar angenommen haben ,
verlangen könne sic aber eine solche nicht, zumal sie ihrerseits die Großh.
Civilliste z. B. bei Straßenhe>stelluiigen rc. auch nicht günstiger behandle ,
als Private . Was Stadtv . Baumeister über de» derzeitigen Waldwertd
d«S Geländes ausgeführt habe , sei allerdings richtig : aber das Gelände
habe eben bereits Konjuukturwerth. Eine Umsatzsteuer halte auch er für sehr
nützlich ; eine solche könnte aber nur auf dem Wege der Gesetzgebung cingesührl
werden. Was den Umfang der geplanten KrankenhauSanlage betreffe, so habe
der Stadtrath zunächst nur die Befriedigung der nöthigsten Bedürfnisse in's
luge gefaßt ; immerhin müsse man sich » ach den Anforderungen der
modernen Technik und Hygiene richte» . Die Platzfrage müsse jedenfalls
heute entschiede » werde» , wenn überhaupt in absehbarer Zeit ein neues
Krankenhaus erstellt werden solle .

Stadtv . O e r t e l bemängelt die schlechte Luft in der Gegend des ge¬
planten Krankenhauses und bittet uvi nochmalige Prüfung , ob dasselbe
nicht auf dem Platze beim Schalterhaus erstellt werden könne.

Stadtv . Ulrich möchte die Platzfrage heute unbedingt erledigt sehen ,
glaubt aber, daß der Stadtrath bei der Großh Civilliste im Hinblick auf
den gemeinnützigen Zweck des Geländes nochmals um Herabsetzung des
Kaufpreise» »achsuchen sollte.

Stadtv . W ach smut h stimmt der Vorlage zu und ersucht den Stadt -
ratb , ebenso wie die Großh. Civilliste , dieses thue , billiges Gelände m der
Nähe der Stadt für spätere Zwecke anzukaufen .

Stadtverordrieter Ettlinger erklärt , er habe rricht als Mitglied
einer politischen Partei , sonderir als Stadtverordneter s . Zt . gegen die
Errichtung des Krankenhauses auf den Zolleräckcrii gestimmt. Wenn er
damals die Wahl zwischen jenem und dem nunmehrigen Platze gehabt
hätte , so hätte er dem Platz aus den Zolleräckern den Vorzug gegeben .
Herr Professor von Beck sei zwar Autorität , allein er könne in ihm die Be¬
denken. die die Nähe der Kaserne mit sich brächten, nicht verscheuchen . Man
muffe einen ruhigen Platz für das Krankenhaus ausfindig machen ., den
besten, den man finden könne , der Kostenpunkt dürfe bei der Platzfrage
nicht ausschlaggebend sein . Der stadträthlichen Vorlage könne er nicht
zustimmen .

Stadtverordneter B a u ttt e t ft e r führt aus , der Platz aus deu
Zolleräckern sei s . Zk . eigentlich nicht abgelchnt worden, sondern der
Bürgerausschutz habe nur beschlossen, bevor man über die Platzsrage eine
definitive Entscheidung treffe , noch eiitmal auf die Tuche nach anderen
geeigneten Plätzen zu gehen . Heute könne man ja noch sich für den Platz
auf den Zolleräckern entschließen und dies falle ihm umso leichter , als
Herr Professor von Beck die Zolleräcker als den besten Platz für das
Krankenhaus bezeichnet habe . Daß der Lärm , der von den Kasernen aus¬
gehe. ein ganz beträchtlicher sei , könne er aus eigener Erfahrung be¬
stätigen . Er bitte , entweder die Vorlage zuruckzustcllen oder für den
Platz auf den Zolleräckern zu stimmen. Daß der Kaufpreis an und für sich
nicht zu hoch sei , gebe er zu ; er sei aber viel zu hoch im Verhältnitz des
Verkäufers zum Käufer . Er halte cs keineswegs für unwürdig , wenn der
Siadtrath wegen des Kaufvrcises noch einmal mit der Gr . Civilliste in
Verhandlungen trete oder höhern Ortes vorstellig werde. Was die von
ihm gegebene Anregung einer Umsatzsteuer für Geländeübergang be¬
treffe» so bitte er nochmals dringend, daß vom Stadtrath für die Ein¬
führung dieser Steuer , die er für durchaus gerechtfertigt halte , Schritte
geihan würden.

Stadtverordneter S ch w i n d t weist darauf hin , daß der Stadtver -
vrdnetcnvorstaud alle in Betracht konrmeuden Punkte reiflich und ein¬
gehend erwogen habe und bittet , dem stadträthlichen Anträge zuzustimmen.'€tncrt Gestern Platz ausfindig zu machen , sei äußerst schtvcr. Eine,
größere Plage »ls der Lärm von deu Kasernen drohe seines Erachtens
dem neuen Krautcnhaus von den zahllosen Fliegen und Mücken , die in der
Nähe von Kasernen stw -regelmäßig mikhalren würden . Was den Kaur-
vreir anlange , io könne er denselben nur als scbr niedrig bezeichnen , er
Hube um, einem Sachverständigen gehört, daß die Gr . Civilliste für den

Quadratmeter sicherlich 10 Mark bekommen hätte , wenn sie den Platz
zu einem anderen Zwecke veräußert hätte.

Oberbürgermeister S ch il e tz l e r führt aus , es müsse unbedingt
heute Entscheidung über die Platzfvage getroffen werden, die Zustände im
alten Krantenhause seien unhaltbar . Mau stehe vor der Alternative :
Zolleräcker oder der neue Platz , ein anderer geeigneterer Platz werde
doch nicht gesunden . Ob der oder jener gewählt werde , halte er für keine
so bedeutende Frage . Bei de » i neue » Platze sei allerdings der Nachrheil
der Nachbarschaft der beiden Kasernen und des Exerzierplatzes, der
übrigens keincsivcgS so bedeutend sei, wie ihn der Stadtverordnete Ett -
linger geschildert habe , vorhandeit, was aber in der Zukunft aus de «
Zolle : ackern erstehen werde , wisse mau heute noch nicht . Jedenfalls werde
dort der Industrie ein erwünschtes Feld eröffnet und schon setzr seien Be¬
triebe in der Nähe derselben im Gange, über deren Lärm bereits Beschwer¬
den erhoben worden seien . Einiger Lärm wäre schließlich überall , das
Krankenhaus müsse sich eben gegen den Lärm selbst schützen, was dadurch
geschehe , daß cs nicht direkt au die Straße angebaut werde und die ein¬
zelnen Gebäude von einem freien Platz umgeben würden . Was den
Kaufpreis betreffe , so glaube er , daß ein Privatmann für dasselbe Ge¬
lände mehr als das Doppelte, ja das Dreifache verlangt und erhalten
hätte . Richtig sei , tvas Stadtverordneter Baumeister ausgeführt habe,
daß die Stadt Karlsruhe bei Ver Gründung sehr stiefmütterlich mit
Grundbesitz ausgestattct worden sei . Erst in den letzten 15 Jahren sei
itach und nach mir schweren Opferit einiges Gelände erworben worden,
was auch der Grund der mißlichen finanziellen Lage der Stadt sei .
Andere Städte sclen in dieser Beziehung unvergleichlich besser daran als
Karlsruhe , da sic von der Wcrthcrhöhnng des Grund und Bodens , welche
durch das Wachsthum der Bevölkerung bewirkt werde , mit eigenem Besitz
beiheiligt seien , während dieser Werthzmvachs hier vornehmlich dem
Starte , der» Hofdoniänenärar nnd den umliegenden Dörfern zu gut
kommen . Bcmerkcu wolle er noch , daß der Stadtrath bei den Kaufver -
hmidkungcu mit der Gr . Civilliste seine Pflicht gethan habe und durch wei¬
tere Verhandlungen mit derselben wohl keine besseren Kaufbedingungen
erreichen würde. Er sei der Meinung , daß man bester billig kaufe , als
sich etwas schenken lasse . Mit den Ausführungen des Herrn Stadtv .
Baumeister über die Besteuerung des durch die Wertherhöhung der Lie -
geitschaften sich ergebenden , bei Veräußerungen zum Ausdruck kommen -
den Gewinns sei er einverstanden. Da dem Gewinne keine Arbeit und
keinerlei Verdienst zu Grunde liege , sei er ein sehr einpfehlenswerthes
Stcuerobjekr. Daß aber eine solche an Stelle der Liegcnschaftsaccisc
zu erhebende , der Gemeinde zu Gut kommende Steuer erreicht werden
könne, müsse er beziocifcln . Die Liegenschaftsaccise werde hauptsäch¬
lich in den Städten aufgebracht und in den gegenwärtigen agrarischenIeit -
läustcu werde der Staat ans diese Einnahme zu Gunsten der Städte
gewiß nicht vernichten . Was die geschäftliche Behandlung der Sache an¬
lange , so werde er den Antrag des Stadtraths zur Abstimmung bringen ,
und wenn er tiichr genehmigt werde , eine neue Vorlage bezüglich der
Zollcräcker cinbringen.

Stadtverordneter Kolb erklärt : Er und seine Parteigenossen würden
für die Vorlage stimmen , es müsse endlich einmal in der Krankenhans -
angelegcnheit zu einem Ergcbniß kommen . Doch sei er nicht dafür , daß
der Gr . Civilliste für den Verkauf des Geländes der Dank der Stadtge¬
meinde ausgesprochen werde , auch sei er nicht dafür , daß man wegen Her-
absetznng des Kaufpreises cvent . höhern Ortes vorstellig werde. Bei
dieser Gelegenheit wolle er noch darauf Hinweisen , daß die Stadt Schritte
thun müsse , mn der Gcländearmuih endlich einmal abzuhclfen.

Oberbürgermeister S ch n e tz l e r erklärt , er hoffe in Bälde dem
Bürgerausschuß eine Vorlage über die Erweiterung der Gemarkungs¬
grenze nuierbreiteu z : l können .

Professor v o n B e ck erwähnt noch , daß die Zolleräcker nur dann stch
als Platz für das neue Krankenhaus eignen würden , wenn zu dem früher
in Aussicht genommene » Gelände noch das Gclände bis zum Schwimm¬
schulweg l -inzuerivorden würde, sonst genüge der Platz nicht ; ein Kranken¬
haus müsse nicht nur für eine Zeitspanne von 80 Jahren , sondern für
eine sülche von 100 bis 180 Jahren errichtet werden. Bezüglich der
Mückenpkage. bemerke er , daß diese durch die gute Ventilation , die man
:m neuen Krankcnhause haben werde , völlig beseitigt werde . Gute Lüft¬
ung sei das beste Wifi gegen Mücken.

Stadtverordneter F r ü h a u f führt aus , man müsse heute in der
Kraukcnlmusangelegcnhcir tabula rasa machen ; es sei gut , daß Alles
für tind wider so eingehend behandelt worden sei ; nachdem auch Herr
Professor von Beck als Sachverständiger sich entschieden für den Platz im
Hardtwald ausgesprochen habe , sei er ebenfalls für die Vorlage . Auch er
sei der Meinung , daß man Wege » des Kaufpreises keine toeiteren Schritte
mehr thun solle . Tie Gr . Civilliste habe des öfter» noch Gelegenheit ,
der Stadt cntgegenznkoinmen . Stadt und Civilliste müßten aber stets
Hand in Hand gehen . Er müsse sich gegen die Einführung einer Umsatz¬
steuer anssprechen , weil sie nur eine Erhöhung der Miethpreise bedeute.

Stadtverordneter Delislc bemerkt , er verzichte ans das Wort ,
nachdem er von Herrn Professor von Beck gehört habe , daß das Gelände
auf den Zolleräckerit nur dann ansrcichc , wenn noch ein beträchtlicher
Theil hinznerworben werde . Die hiernach nothwcndigen Expropriationen
lvürden die Erbauung eines Krankenhauses nur erheblich verzögern.

Stadtverordneter D i e b e r bittet , der Vorlage znzustimmen, da das
Gelände der Zollcräcker für ein Krankeitbans zu klein und außerdem zuidener sei .

Liadtverordneier Bergmann erklärt , auch er und seine Partei¬
freunde lvürden kür die Vorlage stimmen.

Stadtverordneter Drinneberg stimmte der Vorlage ebenfallsnül dem Bemerken bei . daß ihm die heutige Vorlage deshalb sympathischer
sei , weil das Gelände auf den Zolleräckern viel zu thcucr wäre .

Stadtverordneter M o n i n g e r bittet ebenfalls um Zustimmung.Er habe s. Zt . schon gegen den Platz auf den Zolleräckern gestimmt und sei
heute noch gegen denselben , weil dort sich die Industrie der Stadt ent-
ivickelti werde .

Stadtverordneter P f e i f f e r ist gleichfalls für die Vorlage und be¬
merkt , daß der Lärm in der Nähe der Zollcräcker schon jetzt insbesondere
durch die Kcssclsct 'micdc von Nagel ein ganz erheblicher sei .

Stadtverordneter Baumeister bittet , über die Platzwahl und
den Preis getrennt abzustimmen .

Oberbürgermcistcr Schnetzler erklärt , daß dies nurhunlich sei .Wem; .verr - tadivcrordnct-r Baumeister wünsche , daß wegen eines
Preisne .chkasses noch weitere Schritte geschehen sollen , müsse er mit der
»Ästigen ilntcrüützung einen Antrag einbringen, über welchen dann ab-
gestimmt werden könnte . Ein solcher Antrag wird nicht gestellt .Der Antrag des Stadiraths kam hierauf zur Abstimmung und wurdeniit großer Mehrheit angenommen.

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Abändernn «
des städt. Beamtenstotuts.

Stadtverordneter Müller erläutert nnd empfiehlt Namens des
Ltadtverordncienvorstandcs die Vorlage. Die Wünsche der städtischenBeamte!, nach einer Neuregelung ihrer Gchaktsvcrhältnine , insbesondereenier Gehaltserhöhung. seien berechtigt nnd deshalb müsse ihnen trotz

Ungunst der Zerr entsprochen tverden . Den gegenwärtigen Wirth -
schaftsverhälruiyen sei in der Vorlage gebührende Rechnung getragenseit etwa 10 Jahren sei für die Aufbesserung der städtischen Beamten
nichts Wesentliches geschehen , inzwischen sei aber das Leben erheblich
thenerer geworden . Auch der Staat wolle bekanntlich seinen Beamten
durch eine Wobnungsgekdanshefferung zu Hilfe kommen . Die Vorlage be¬
siehe ans zwer Hmwtakstbnilteu. Der eine bandle von den Aenderungender statutarischenBestimmungen, deren wichtigste die seien , daß künftighindie Rnhegebaltsberechliglmg bereits nach vollendetem 30 . LebenSiahr
statt bisher 38 . erworben werden könne und der Marimaksad des Rnhc -
gibakts 78 Prozent stakt 70 Prozent betragen werde . In dem andern
Abschnitt werde die Neutarifirung der Gehälter begründet , die nament¬
lich den Beamten der tinteren Klaffen eine einmalige beträchtliche Ge¬
haltsaufbesserung bringe nnd für die Gehaltsbemeffnng künftighin statt
des Lebensalters das Dienstalter maßgebend sein laste .Die Stadtverordneten Bergmann und ri
in empfehlendem Sinne zur Vorlage.

Tie Stadtverordneten Kolb , P l , n z i g und ll l l r ich bringen
Wünsche einzelner Beamten vor .

Oberdürgern,einer Schnetzler erwidert , der Gebaltsrarik . der ein
Ganzes bilde , aus dem ohne unerwünschte Konseemenzen einzelne Glic -

O st e r t a g sprechen

der nicht berausgcnommen werden könnten , sei nach den einzelnen Amts»
stellen und nicht nach den derzeitigen Inhabern dieser Stellen bemeffeu .
Tüchtige Beamte hätten Aussicht , mit der Zeit in höhere Gehaltsklaffen
aufzusteigen.

Daraufhin wird die Vorlage einstimmig angenommen.
Sodann kommt zur Verhandlung Punkt 6 der Tagesordnung , die

Erlassung neuer statutarischer Bestimmungen über die Sonntagsruhe i«
Hnudelsgemerbe betr.

Stadtverordneter F e tz e r empfiehlt Namens des Sradlvcrordneten -
vorstandcs die Vorlage zur Annahme, die ohne Debatte einstimmig erfolgt.

Debattelos und einstimmig werden ferner aitgeirommen die Vor¬
lagen berr . die Herstellung der Nelkenstraße zwischen Kaiserallee und
Goelheftratzc und die Vorlage betr . die Herstellung der Beilchenstraßc
zwischen Durlacher Allee und Gerwigstraße.

Ebenso die Vorlage betr . die Erlaffung eines neuen Ortsstatuts über
den Besuch der kaufmännischen Fortbildungsschule, die vom Stadtv . - Vor-
ftattd G o l d s ch m i r zur Annahme empfohlen wird , ferner die Auf¬
hebung des Ortsstatuts über den Gemeindewaisenrath und die Abänder¬
ung des Ortsstatuts über die örtlichen Jnventurbehörden und endlich der
Antrag betr . die Herstellung des die Bernharduskircheumgebenden Platzes
als öffentliche Anlage nnd Herstellung eines Gehweges auf der Nordseite
der Durlacher Allee zwischen der Bernhardstratze und dem Platz vor dem
ehemaligen Durlachcrthor .

Bei Punkt 8 der Tagesordnung , die Abänderung des Ortsstatuts
über das Gewerbegcricht betr . , beantragt Stadtv . K o l b , die Wahlen zum
Gciverbcgericht sollteit nach dem Proportionalwahlsystem vorgenommen
werden.

Stadtrath B o e ck h schlägt vor , Ziffer 3 der Vorlage über das Wähl
verfahren von der Abstimmung auszunehmen und das Wahlverfahren
einer besonderen Berathung im Stadtrath vorznbehalten. Diesem An¬
trag , den auch der Vorsitzende befürwortet, wird entsprochen und die
Vorlage mit Ausscheidung des Absatz 3 einstimmig angenommen.

Schluß der Sitzung 7 Uhr ,

jin grosserWen Knaben-Anzüge
Ein grosserWen Knaben-Paletots
Ein grosserWen Knaben-Mäntel
in grosserWen Knaben-Capes
in grosser Wen Knaben'Hosen

werden , um damit zu räumen ,

zu bedeutend Iwabpesetzten Preisen
abgegeben.

VE " Wohtthätigkeits -Anstalte « und Bereute
rc . bitte ich diese günstige Gelegenheit
nicht unbeachtet zu lasse« . 146581

jt . Brcitbartb ,

Kaiser- und Lammstr .- (£tfe,
= Telefon Nr. 1512. =

Karl Joek , llfmmufipr ,
Karlsruhe , Maikglafeiistr. 33 , gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes Lager in

Taschenuhren, Megulateure«, Wecker,
Ketten , Arochen , Winge , Ohrringe,

Armbänder etc. 14395.8.6
Vlfenidwaaren zu Gelegenheitsgeschenken .

Lhristosle -Vestecke zu Fabrikpreisen.
Brillen , Zw icker , Feldstecher etc .

Billigste Pulte . Garantie .
— Eigene Repa » atmcwerkftalte . -

G

m

MAGGI'8

:+
\BOWSE-uMlfr -

ImWi/rfe/n.
ermöglicheu es Jedermann, in wenigen Minuten, nur mit Zusatz van
Wasser , ebenso wohlschmeckende , wie kräftige Suppen herzustellen .
In grosser Auswahl der Sorten zu haben bei Theodor Wala «
Drogerie , Kurvenstrasse 17.

Ebenso cmpsehle angelegentlichst das seit Jahren bewährte „ Maagt
zum Würzen " . In Fläschchen von 35 Pfg . an ._ 6684a

Nm allem bei
untenstehender Firma sind die
patentirten

Menrrndauet
Guitarre -Zithern

nebst den nnterlegbaren
Notenblättern zu beziehen .

Das Stiulnien der Zithern
wird schnellstens besorgt. 14583

Fritz Müller,
3Ruftßati <r«ßanM!uttg,

Kaiserstr. 221,
nächst der DouglaSstr .

Verloren ! !
Am Mittwoch Abend 8A6 Uhr

wurde ein hellbraunes Täschcheu
init Inhalt von 14 —15 Mk - vom
Mühlburgcrthor durch die Lcsfing -
straße nach der Grenzsrraße verloren-
Der redliche Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen Belohnung ckreuz »
straße 3 , 4. St . abniaeben. 820381

In Stadtnahe ein kleineres ,
Anwesen

mit Vorkonssrccht : u mietheu qd.
J .BaMtrLfte ' UMteutitnttpdjî 'vhn'

Jeder lesen! Streng reell P

wr Weltberühmt f *« ■

Polardaunen
:« csktzlich gclchützt.)

Nur 3 Mark per Pfund ,
WeltberühmteSPeztalltSt erst Ra -rze«
Uebcrtrifft au dauernder Fiilllruft ,
Weichheit u. Haltbarkeit alle and .
Sorten Daunen zu gleichen Preisen I In

AuSstalt -, ebensa für HStel- u . Anftalt ».
Einricht. ganz vorzügl. aeelanet l Jede »
beliebige Quantum ruLlrei gegenotach-
nahmel Nlchtgefallcnd -z b- r-itwllllgp
auf » ufere Koste» znrückgcnommeu.

Pecher & Co .
I« Herford Kr . »o s. Westficke«
K Proben tauch Muster geeigueter

itoffei «« saust u . portofrei l
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kiiÄwIg Mflcb
tTelefon 1478

ßofiuwtlier
K«mer$tra$$e 165

empfiehlt

Ringe mit Brillanten
Ringe mit Brillanten und Rubinen
Ringe mit Brillanten und Saphiren
Ringe mit Brillanten und Smaragden
Ringe mit Brillanten und perlen
Ringe mit Brillanten und Opalen.

Anerkannt hochfeine Steine in modernen Fassungen.

——r Kiiiige feste Uveife .

Eigene Werkstätte . 14336 .2.2

Passendes Weihnachtsgesctienk für Schwarzwaldfreunde !
Freunden der Stereoskop » empfehle meine

reichhaltige Auswahl in Stereoskopbildern .
Bl« Serie nthMlt Lud»»hören der meisten wichtigsten Pnnkte und

Sehenswardigkeiten des bad. Sehwarzwaldes .
Vorzüglich plastische Wirkung der Bilder .

Verzeichnisse und Auswahlsenducgen za Diensten . — Wieder -
verkinfer bei hohem Rabatt gesucht .

In Karlsruhe Niederlage bei Herrn K » Scheurer ,
Firma Sichler . 6597a .3.3
J . G. Fleig , Photograph , Hocnberg i . Schwarzw.

Als passende Weilmachtsgesclienke
empfehlen :

Linoleum -Teppiche (in allen Grössen),Linoleum -Vorlagen ,Wachstuch -Tischdecken , 14479 .2.2 j
Wachstuch -Wandschoner etc .

1Diaphanie - Bilder zu bedeutend ermässigten Preisen
wegen Aufgabe dieses Artikels.
W . UKüllejans Sachf .

Am 31. Bcseuitier
unabänderlich

Ziehnng der X.

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

28888 Mark
in Pferden

Mart
Gesamt¬
gewinne
Mark
davon

Pferdegew.
Mark
Wert

1. Hanpttr .
Mark
Wert

2. Hanpttr .
Mark

Gewinne
Nr . 3—52

Mark
Gewinns

St .53-2000
Lospreis nur

1 Mark (lKStikf lOMark )
Port » und Liste 30 Pfg .

empfiehltzur baldigstenAbnahine

Aii> 7. ii. 8. Jmu>»1
Große

Liehung der

70000so000.
10000 ,so000.so000.

zum BestenbeSTemscheiiVereins
für SanitätsHuude .

mit 2500 Gewinnen j
im Werte von

Mark
Mark
Wert

I . Treffer
Mark
Wert

II . Treffet
Mark
Wert

IN . Treffer
Mark
Wert

IV . TrefferMark
Trefferwerte

sonst. No .
5—2500

1000
23000

Lospreis nur
1 Mark (12Stück UMark )
Porto und Liste 30 Pfg-

Gcneraldebit
Alfred van Perlstein & Co.

Kaiserstrasse 112 , Karlsruhe .
sowie in Karlsruhe bei : Carl G5tz , Hebelstraße; E. Weg«

mann , Waldstraße ; Chr . Wieder , Rnppurrerstraße.

Wie allgemein bekannt, find

* 1
bet Hinbet liebstes Spiel und das Beste , was man ihnen als Spiel- und
Befchiftigungsmittel schenken kann. Richters Anker- Steindaukasten wurden
iib« all prämiiert, zuletzt Paris 1990 : goldene Medaille . Sie könne»
jetzt auch durch Hinzukauf eines

Anker-Bvnrtenkastens
planmäßig so ergänzt werde«, daß man mit dem alten und neuen Kaste»
großartige eiserne Brücken mit prachtvollen steinernen Brückenköpfen auf¬
stell« kann. Die Anker- Steinbaukasten sind zum Preise von 1,2,3,4,5 M .
und höher, und die Anker -Brückenkastenzum Preise von 2 M . an, in alle»
seiner« Spielwarengeschäften des In - und Auslandes zu haben ; ma»
sehe jedoch nach der Anker - Marke und weise alle Steinbankasten ohne

Anker als ««echt zurück. Die neue reichillustrierte
Preisliste senden ans Verlangen gratis und franko

8 . Ah. Richter ft ®ie„ K . K. Hoflieferanten,
N«»»I8a»t (Thüringen ) . Rürnbtrg , vlie» (Schweiz ), Wie»,Malter»«» , mäßet- Wer», Ne» - pari.

M praktische
Aeihnacim-
gescdenke

empfehle
65/63 cm große

Servietten
das Dtzd. Ji 4.50,

130/130 cm große

Tischtücher
das Stück ^ 1 .50 ,

130/165 cm große

Tischtücher
das Stück M 2 . — .

Reinleinene Tttviettell,
65/65 cm , Dtzd. Ji 7 .-

Rcklmmt TWiicher
von Ji 3.— an das Stück.

Amte LheeMc,
reinleinen, mit 6 Servietten
Jl 3 . — , 4 . — , 5 . — , 6 .— ,

7.— und höher.

Hohlsaumgedecke.
Franz Tauer,

Kaiserstratze 207 .

Leinen
u . Kalbleinen
in anerkannt guten Quali¬
täten für Kiffen und Bett¬
tücher zu außerordentlich
billigen Preisen empfiehlt

Franz Tauer,
Kaiserstratze 207 .

Als

UMWMik
empfehle

Bett-Reber-ecken,
Waffel- ll . piqm'decken

weiß und bunt,
von 2.— an das Stück.

- 14069 .6.4

Tüllbett-ecken.
Zpachtelbettdecken
über 1 und 2 Betten

in prachtvoller Auswahl .

Franz Tauer,
Kaiserstratze 207 .

Mlgeparsi ! !
Wer seine getragenen Herren - und

Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will , der
sende seine Adresse nur an I . Maier ,
Markgrafenstr. 20 . _ B15901

den, C

i

i
i C. W. Keller j
\ 0 am Ludwigsplatz.

\ aa «anaca ^

Woll .
Leibbinden,

g woll . g
Kniewärmer ,

woll . Socken,
* woll . Strümpfe *

für Jamen und Kinder.

O

I
Neuanfertigung und An¬

strichen wird pünktlich besorgt.

Well. Strickgarne
in verschiedenen Preislagen
empfiehlt 12994 .6 6

C. W. Keller
am Ludwigsplatz.

Eine neue Sendung echter

starrer Kanarien
° ist heute eingetroffen und empfehle

solche als passende Weihnachts¬
geschenke. 14625.7,2

Otto Höllmiüi «. r ,
Herreustr . 20.

251« Rabatt I
m heute bis Weihnillhtell / .•

ü « e
* '

%- {\ w \ \ w » - (Ulf affe qarnirteil II iite

25o |
° Rabat *

und gebe bei Linkauf von 4 M . an einen Puppenhut gratis.

S . Rosenbusch , ilunu' itlinffnlnil;
50 Katsevstvatze 50 .13640 .3.3

im

Msdmjie null bemührleße Schreiiiuslhi«
Ideal Graphic , Modell V

(D . R .- Patent 84528 und 86382 )
incl . Zubehör nur 13282.6.5]VE. *75 *- ■ (mit Garantie ).
Prospekte gratis und franko durch den General -,Vertreter für Bade« :
Ferd . Rüst , Karlsruhe . ,

Rheinbahnstraße 2, ä
sowie durch den Vertreter :

R. Biedermann , Karlsruhe , Rheinstraße 14,1

Neuheit !

Tbe Buffalo - Champion .

Mit diesem neuesten amerikanischen

Petroleum -Heizofen I
führe ich der Oeffentlichkeit den ersten wirklichen Ofen '
vor, der nicht allein durch seine äussere Erscheinung, sondern
auoh durch seine unerreichte Heizkraft die Kohlen-
Oefen vollständig zu ersetzen im Stande ist.

Während die sonstigen Petroleum - Heizöfen zur Erwärmung
kleinerer Säume , sowie zur Ergänzung ungenügender Heizanlagen
dienen und hier beste Verwendung finden ist der ,

Buffalo - Champion
in Folge seiner sofort nach dem Anzünden sich entwickelnden
eminenten , von keinem anderen Petroleum -Ofen bisher erreichten

Wärme - Entwickelung zur Beheizung grosser Zimmer, Läden , Treppen¬
häuser etc . bestimmt, wobei ihm ausserdem seine leichte Transportfähigkeit
sehr zu Statten kommt.

Der Bu £ fa .lO - GllShmpiOXI ist garantirt
rauch - und geruchlos sowie unexplodirbar !

Sein Brenner ist mit einer automatischen Auslösch-Vorrichtung versehen
und am Oelbehälter befindet sich eine Regulir-Uhr, die Jedermann aussen
den jeweiligen Oelstand anzeigt, eine patentirte Neuerung, die höchst wichtig
und die kein anderer Petroleum-Ofen besitzt. .

Der Buffalo - Champion ist nur durch mich zu beziehen . Alle i
anderen Sorten Petroleum-Heizöfen , deutsche und die echten belgischen I
Fabrikate (Ardent-Oefen) bleiben nach wie vor in grösster Auswahl am Lager, \
was ich höflich und ergänzend bemerken möchte . Zu jeder Auskunft halte
mich gerne bereit und stehen Prospecte zu Diensten.

Hochachtungsvoll!

Wilhelm Göttle ,
150 Kaiserstrasse 150 .

Telephon 56. Haltestellesämmtl. Strassenbahnlinien Ecke Karlstr.

E. Morath ’s Nachfolger ,
Spalterei und Sägerei mit Motorbetrieb , Holz - und Kohlenhandlrmg, '

Südoststadt , — Morgenstratze 8, - Telefon 1396 ,
empfiehlt

mr * Billigstes Heizmaterial:
Schwartenholz per Ctr . Ji 1.50 , Schwarten -Streffholz per Ctr. jl 1.40 ,

Buchenholz per Ster Ji 13.50 , grob gespalten per Ctr. c-il. 1,60 ,
Tannen - und Korlenholz per Ster jl 10 .—, fein gespalten per Ctr. „a 1,80 ,

ferner alle Sorten I » Ruhrkohlen , deutsche Anthraeit , Brikets und Holzkohlenf
zu billigsten Tagespreisen . 13563 .10.4 /

Gelegenheitskauf .
Eine schöne Schlafzimmerein¬

richtung , englisch , eichen, ist für nur
290 Mark , sowie eine sehr schöne
Kücheneinrichtnng , grüne, hoch¬
fein , sehr billig zu verkanfen .
Jul. Ebel , Steinstr. 6.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstraße 10 , 2 . Stock, bei der
Kirche. 10145 *

Zu Weihnachten
empfehle mein großes Lager in

Branntweinen und Liköre«
zu billigsten Preisen . 14534 .3 .2

O . Dörner ,
IS Bürger st raße 13.

itnlile
werden dauerhaft geflochten , repa -
rirt und aufpolirt . 14122 .4.4
Stuhlflcchterei Friedrich Ernst,

Riippurrerstraße 48 .

Der beste und billigstes
Backhonig ;

ist Honig erster Güte .
Das Pfund 1 Mark»

empfiehlt 142
Fritz Bayn ,

Vienemvirt schaft u .
Erbprinzeustratzc 28 .

Ei » großer Posten
ca . 300 Stück wollene Pferde « !
decken weide » sehr billig abgegeben.^
'«19204 Kaiserallee 45 , 1. St .
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Li . Räber
,

Kronenstrasse 31 , gegenüber der Brauerei Fels,
Kurz «, Weiss - , Woll - u. Manufactur -

waaren -Geschäft
Weilmaclits - Ausverkauf :

Echarpes vor 80 Pf. an,
Scbulterkragen, Umschlagtücher ,
Chenille-Kaputzen, seideneTücher,
Pelz- and Krimmer-Muffs,
Brechen , Halsketten u. s. «.

Für Kinder :
Hemden und Hosen von 50 Pf. an,
Kleidchen In Stoff , Tricot u. gehäk.,
Knaben-Anzüge und -Blouson,
Schürzchen , Schuhchen ,
Kaputzen, Mützen,
Woll. Ueberjäckchen , Tragkleider,
Gewebte Jäckchen von 25 Pf. an,
Strümpfe von 25 Pf. an,
Krimmer- u .Plüschmuffs v. 40 Pf. an,
Wollene Shawls von 6 Pf. an,
Taschentücher von 5 Pf. an,
Puppen u. s. w.

Ferner :
Woll- und Baumwollflanell,
Schuizsfoffe, Bettkattune,
Kölsch, Barchent , Handtücher ,
Tischdecken, Servietten,
Bettvorlagen , Vorhänge n. s. w.

Anfertigung nach Maas «, Ausstatt¬
ungen , Maschinenstrickerei etc .

Nur solide Waaren !
Billige , aufmerksame Bedienung ! 13076.3.3

Für Herren :
Gestrickte wollene Westen von

Mk. 1.40 an,
Unterjacken von 60 Pf. an,
Unterhosen von 90 Pf an,
Normalhemden von 88 Pf. an,
Hemden: glatt und gestickt,
Arbeitshemden von M . 1.50 an,
Socken von 25 Pf. an,
Handschuhe : gestr.,Glace u . Tricot,
Halstücher : seidene und wollene,
Kragen Manschetten ,
Krevetten von 10 Pf. an,
Hosenträger, Taschentücher,
Manschet!- u. Kragenknopfe ,
gestickte Pantoffeln u s. w,

Für Damen :
Hemden: weiss u. färb , von 90Pf.an,
Bettjacken , Hosen,
Unterröcke , Trlcottalllen,
Korsetten von 60 Pf. an,
Haus- und Zierschürzen ,
Strümpfe , Pulswärmer ,
Handschuhe von 25 Pf. an,
Taschentücher,Stick-o.Häkelartikel

Empfehle als paffende

WeiHnachts -Kefchenke
Reise -Handtaschen

in schwarzem und braunem Rind »
lebet re .» von 3 Mark an, als

auch alle Arten
Taschen , Uoffev

in jeder Preislage , sowie
Jagdtasche», Rucksäcke, Ga-
«raschen » Hnnve-HalSbänder.
Hosenträger, Portemonnaies
CigarrenetuiS rc.» Stall »,

Kahr » und Reitreqnisiten» Wagenlaterne » re. 14654.2 .1
B . Klottor , g>atftevei ,

Rronenstratze 28 , vis - a- vis Hotel Geist.

r
Pnppen-Sportwagen

um damit zu raumen . 13954.5.5
! >! Nl wirklichen Selbstkostenpreis .
Mur

Ludwlgsplafz 40a-
M«r

Ludwlgsplafz 40a .

Polyphon -Musikwerke ,
Drehorgeln , mit M*tallnoten,

direkt vom Fatrikationiplati .
Ziehharmonikas , Concertinas , Bandoneeoe ,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
■rar drstklaMlge Fabrikats,

fifin BeraeMtmg am hohem lat stt aaah
HS** ssrlnga MW"Xoaataraten BW elTerirsa

Jänichen L Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

! Blumenkohl !
Heute ist avisirter Waggon Blumenkohl direkt

aus Neapel in schönster Waare für mich eingetroffeu
und gebe ich denselben in einzelnen Körben fehr
billig ab. 14646

Pannaich ,
Gier - und ObstgroHhandirrrrg ,

Telephon Ur. l453. Zähringerstr. 50.
Hecbenspiel „Zcd bsd '

z !" p. %. ?. | fast . Pat sage«.
• Ungemein lehrreiches ,
zum Nachdenken anre¬
gendes mathematisches
Spiel für aufgeweckte
Knaben und Mädchen
von 8 — 15 Jahren . Hoch¬
interessant und verblüf¬
fend auch für Erwachsene
durch scheinbar unerklär¬
liche Rechenergebnisse .
Zu beziehen vom Unter¬
zeichneten sowie v vielen
Ladengeschäften . Preis
Mk . 2.— Händler hohen
Rabatt Albrseht Ssmlo ,

Nfiitehen VII.

Preisausschreiben .
Nebengeaannte Firma

eröffnet hiermit für Sctui -
ler unter 15 Jahren eine
Freiäbewerbnng für die
hesten schriftlichen Dar¬
stellungen der bei dem
Rechenspiel »Ich hab fs !«
angewandten arithmeti¬
schen ,geometrischen und
mechanisch . Grundsätze .
Als Preise smd eine An¬
zahl wertvoller Werke
der Jugendliteratur auf¬
gesetzt Nähres ist jedem
Spiel zu entnehmen .

Hermann Ries
,

4 Friedrichsplatz 4,

Erstes Specialgescliäft
in

Bürsten , Kammwaaren ,
Schwämmen , Toilette -Artikeln ,

Seifen , Parfümerien ,
empfiehlt sein grosses Lager für nützliche und

passende

Weihnachts - Geschenke.

Das Ausinauerii
von Herden und Oesen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und
gut ausgeführt von

PH. Malier , Hafner»
12861 .20 .12 Werderstr . 80».

Harmonika ’s
Harmonikas
Harmonika

’s
grStzte Auswahl an
hiesigem Platze , von M. 2.—
bis Mk. 100.— per Stück. '«'»

Fritz Müller,
Kaiserstr. 221 ,

nächst der DouglaSstr .

Ak hchti Sänger,
Ziervögel, Aquarien, Terrarien ,
Käfige , Nistutcnsilien , Vogel »
fntter rc. erhält man in der
Zoologische « Handlung Heren »
straße 20. 14582 .7.2

Beeile Gelegenheit!
Große, leistungssäh , auswärtige

(süddeutsche )
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Betten, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od . viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währ volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101a au die
Exp. der „Bad. Presse". 67

Große Parthie Spiegel u. Bilder
gebe zu dem Einkaufspreisab . s

Jul . Ebel, Steinstraße 6 .

4
i
l
4
4
I
4
*
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
I
4
4
4

Alle Arten

Kopf- und Kleiderbürsten ,
Hut- und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten.

Alle Arten
Frisir- und Aufsteckkämme ,

S Toilette - Spiegel S
und Kammkasten ,

Reiseroien i nd Taschen-Neces «aires,
Toilette-Seifen und Parfümerien .

Alle Gegenstände in
SS Celluloid SS

( Elfenbein - Imitation )

Echt Elfenbein und Schildpatt,
Feine Thürvorlagen ,

China- und Japan -Matten,
Miniatur -Bürsten und -Kämme

für Kinder . 14567

Größte Auswahl

I Damen - Unter rocken
, 1^ nur Neuheiten dieser Saison , *

in allen modernen Stoff - und Macharten mit 14650
IO und LO Jb*rozent Rabatt .

A . lacas ,
199 Kaiserstrasse 199 .

(5r5fjte$ «nd feinjtes SpyialgeschW fät Corsrk uni» vamen-llilterrrcke

HeussUs

Der „ T annenzapfen" ist die
einzigstenieversagendeVorrich-
tung, die Lichte schnell n . begllkm
auf dem Baum zu befestigen.
6278a .10.10 Paul Heussi , i-aip - ig, Wintergartenstrasse 4.

-- - - -- Händler erhalten bei Sngees -Bezug Rabatt.

Tannenzapfen ^*
Modernste ChristbaumtUlla .

9F Da» Licht wird in die Dülle eiugedreht. -WU
Der „ Tannenzapfen " wird nicht wie alle andere«

Baumtüllcn mit seinem «ntern » sondern mit seinem
ober« Theil um den Zweig geklemmt, der Schwer »
Punkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige »
während er bei allen anderen Baumtüllen hoch in

der Luft liegt. Die Lichte können
daher selbst auf den dünnsten Zweigen

nicht schief sttze« und nicht
tropfe «. Die kleinsten Licht-
rette verbrennen ganz , brau¬
chen nicht ««»gepnstet zu
werden . Preis Dtzd. M.1.2S,
beste Sorte M. 2 .— (Porto
25 Pf.) gegen Rach«, oder
Vorausbezahlung.

In Karlsruhe bei F. Wilhelm Doering , Zähringcrstraße 114.

Die aus der

Concursmasse Albert Wasservogel
am Marktplatz , neben Hotel Grosse,

Ein Thcilhabcr einer seit 7 Jahren
bestehenden
Ligarrenfabrik

im bad. Unterland hat sich entschlossen ,
wegen leidender Gesundheit feinen
Antheil an dieser Fabrik zu verkaufen.
Die Fabrik ist in einem größeren Orte
an der Bahn gelegen, neu gebaut ,
bei einer wöchentlichen Produktion
von 50 Mille und können 60 Arbeiter
beschäftigt werden . Dieselbe besitzt
gute treue Kundschaft und ist nach¬
weisbar gut rentabel . ES ist hier
Gelegenheit geboten , ein Kapital
hochzinscnd anzulegcn .

ZahlungsfähigeReflektanten werden
gebeten, Offerten unter Nr. 683 a
an die Expcd . der »Bad. , Presse"
zu richten. 3.1

erworbenen Waaren , bestehend in feiner »
für Anzüge , Paletots und Hosen , sowie elegante ^ fertige
Herren - und Hnabeu -Anzüge , Paletots , Pelerln -
liuilltel , Joppen u . s . w., werden von heute

Freitag den 20 . d . M .
an ausverbauft . 14648

Der Verkauf findet Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach¬
mittags 2 —5 Uhr statt. Nächsten Sonntag von II—4 Uhr »

zu ermaß. Preise beg. Kurs 23 . Dez.
Franz . Prof., Amalienstr. 59 . 8 -0- --

werden rasch und billig angefertigt in der j
vlfllllirKn Druckerei der „ Badischen Presse " . I

Ein Kind
wird von kinderlosen Leuten in Pflege
genommen. Schcrrstr. 14, IV. M- "' .

Lebensstellung .
Sclbständ. Herr mit6000 —8000 Mk.

Vermögen kann sich ohne Vorkcnntniffc
an einem gcwinnreichen Unternehmen
betbeiligen . Adressen nnt . Nr. 14508
an die Exped . der »Bad . Presse " erbeten .
Diskretion zugesichert. 6.3

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle ich
alle ilitm Sing- imtf Zier -Vögel ,

fttc Harzer Kanarien » i4645.3.i
gut accttmatistrte I * eL ^ >a l | 3j ,eAöJtaL >

Aquarien, Terrarien , Käfige» Ristutenfilien rc.

Otto , Zool. Imuiffut' fl,
Karlsruhe , Herrenftratze 20, nächst der Kaiserstraße
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Singer
Singer
Singer
Singer
Singer

D »e nutzUchsten
WeihnclchtsgeschenKe.

fllAlHIUHÄLVlRIUIVIB sind fttustergiltig itt Construction und Ausführung .

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe,

fl ! St h Hl St SC Hl IIG fl sind die meistverbreiteten in Fabrik - Betrieben.
NsllllVl £iSClllVldl sind unübertroffen in Leistungsfähigkeitund Dauer,
fl ! St h 111 clSCllI Vl CVI sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.

Wrlt-Au»st«llu«g
pnris 190V !

HGrandPrix “

Höchste Auszeichnung !

N»e»tgettliche Merrichtskurfe i« allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunststickerei. Kager von Ktickfride in großerFarbenanswahl . ! »»»««tu»«
Stettin 1901

; Goldene Msdalllt.Die Singer Nähmaschinen
find «mstergiltig itt Construetion , leichter Handhabung , Schönheit des Stiches , sowie größter Dauer , wie unsere Coneurrenz dadurch
anerkennt , daß sie dieselben bis ans den heutigen Tag nachbant . An dieser Thatsache können anch die eifrigsten Bemühungen , die

Singen Maschinen herabznsetzen, nichts ändern . is««

Mur öcrs Hute wird ncrchgemcrcht !
Co . Nälunaschinen A .ct .

Kaiserstrasse 124 , KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 .

Frühere Firme :
Q . Neidlinger .

6entrfll = 3!fl (ötufis6urdflu
für M »ll |

befindet sich bei L. Kuhn .
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

V Geigen
Geigen ! N D
Geigen ! ! ! §
empfehle als besonders preis - H
werth folgende 14586 .4.2 H

MWW , 1
1 ) sauber gearbeitet , M . 2 . — , M

1
3 ) vto . besser M . 2 . 59 , l

"

3) dto , sehr schöne M . 3 .20 .

WlMW .

3)

guter Qual -
tät M . 9 .

bessercAns - 1
arbcitung
M . 11 .-
vorzügl . im I
Ton M . 13 .

LrWUW,
nur prima Arbeit vor - !
züglicher Meister , von

! M. IS .— bis M . SV» .

MiiMenLN
üarkeit , nur prima Maare ,
zu M . 4 . - , « . - , 7 .8 » .
bis M . 25 . - . >

HFritz Müller, |
9 Kaiserkraße 221 , E
■ nächst der DonglaSstr . R >

iwisr
AlS wirklich paffende

WtihiiiWMkuke
empfehle meine

seidstengetertigten

als Taschen-Divans u - Wohnzimmer -
Sophas in großer Auswahl , Otto¬
manen mit Decken , Fauteuils mit u.
ohne Einrichtung rc. rc. Moderne
engl . Schlafzimmer , sowie alle Arten
einzelner Betten . Anfertigung von
Weihnachtsarbeiten jeder Art .
Modernifiren älterer Polstermöbel .

Anfertigung und Ausmachen von
Dekorationen in jeder Ausführung .
Kein Laden , daher denkbar billigste
13916 Preise . 6.5

Sehnt « ,
Tapezier und vekorateur ,

Amalienstraffe 59 »
früher Waldstraffe 52 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« Franenklcider , Stiefel . Uhren.
Militär Uniforme «, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfiir . weil da« grSsttelSe -
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 941t*
J . r * evy ,

Markgrafenftr . 22 .

Gänfelebern
« erden fortwährend angekauft .

ßtebprinzenstraff « 21, 2. Stock.

Nicht mehr
Herrenstr . 14,

sondern
ie Lö.

EWer Maaren - und Resten - Geschäft

nicht mehr Herrenstratze 14, sondern

Wald strafte 26 ,
Men Mjerjtrfljjf mh Zirkel.

Special ität :

Freie BeßWgMg
sör

JestermiiM.

Ein Rest 3 Meter für 1 Mk.

iZum Wcihnachtsverklnife
bin ich gut sortirt und liegen zum Verkaufe auf :

Kleiderstoffe, Flanell und Sammt zu Blousen, Banmwollstanell , Piqu ^, Molton , Elsäßer Hemden¬
tuche, Betttuche , Damast , Bettbezüge , Kölsch , Biberbetttücher , Schlafdecken, Tischtücher ,
Servietten , farbige Tischdecken , darunter eiue Parthie doppelseitig bedruckte billigst . Handtücher , Taschen¬
tücher, Schürzenstoffe, Möbelstoffe, Vorhänge , Weißstickerei . Plüsch, Sammt u. Seide , Bänder ,
Gobelinreste , Möbelsammt und Möbelseidereste , Satinreste in allen 'Farben zu Weihnachtsarbeiten.

Schwerer Sammt zu Knaben-Auzügen.
Große Auswahl nt fertiger Leibwäsche, Unterröcken mtb Schürzen

in weiß , farbig und schwarz .
= Kiffen watet gefüllt uhD mgesntigt. = ,E »

Hoher Rabatt bei sofortiger Baorzohlmg bei ßntniitae her Ware.
(Pslanzendannen nnd Federn ohne Rabatt .)

Nicht mdii .V) crmi |trniif 14, sondern Waldstrafte 26.
;ooooooooooa

Hein 0

Ladengeschäft! p
Elegante

Mmm

0
0 Elegante 8
0 * * i i 0

o Hiftuktttnitwimo
o

aller Art kaufen Sie 0
am bidigpn mii bchi 9

bei 13888.10.8 a

A. Wilson , o
Donglasstratze 8, 2

parterre , rechts . x
OOOOOOOOQgoo

Tanzstunde
jede » Sonntag Nachm. 4— 6 Uhr
nnd 8 — 10 Uhr . Honorar monatl
4 Mark inkl . Spesen . Adressen bittet
man unter Nr . 14507 an die Crped .
der „ Bad . Presse " cinzusenden , worauf
Näheres erfolgt . 10.3

10.6 Extra große 12045

Mer -Kett -Mcder.
Sen-tkevpicde,

in Wolle und Baumwolle ,

Stepp-Decken,
Waffel -Decken,

empfiehlt sehr preiswerth

J . Sclmeyer ,
Kcke Marie«- «. Merderstrahe.

Ankauf
getragener Herrm» und Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel,
Militärefsekten, gebrauchte Belten
nnd Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

ckta » Elise Levi,
Marksrafenstratze 23

parterre . 9410»

Nüsse , neue ,
13 Mark per (Sentit« mit

. ^ Aehw iKtirr
ack ab

Nähmaschinen .
Niederlage , bei

IAlwin Vater,
Karlsruhe , Zirkel K A

Kleiner Auszug : Spiegelschräuke 80
M ., Kameeltaschendivan 58 M .. Stoff¬
divan 34 M . . Garnituren 130 M ,
Vertiko 85 M , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaussatz 55 M .,
Nachttisch 10 M ., Schreibtisch 29 M ,
Chiffonnier 29 M . , Büffet 160 M . ,
Bynet ntisch 5 M ., Hausapotheke 10 M . ,
Handtnchständer 3 M .. Borpkatzmöbel
48 M . , Servirtisch 12 M . , Stühle
3 M „ Bild « , Spiegel und noch Ver¬
schiedenes. 12917 .6.6

iut . Ekel , Gteinstraffe 6 .

Rhein-Tuch
Prachtvoller neuer Aniugstoff ,3 Meter fflr 13,50 Mark. Elegant . ^Unverwüstlich ! Muster sof. frei ca

’
dchhaiis Boetzkes , Dlru 75. §

liefert die 14454 .6.4

Ritolli- ntil Nlischiiltyhllsnßlllt
Siefermann L Ccmp .,

Karlsruhe .
Einfachste Bauart . Billige Preise .
Geringe Betriebskosten . Wenig Platz -
bcanspruchung . Weitgehende Garantie .

Günstig « Zahlungsbedingungen .

Ein strebsamer Landwirth sucht bis
15 . Januar 1902 auf ein Gut mit
ca . 60 Morgen Acker und Wiesen,
ertragreich , sowie auf ei » ganz neu
erbautes Hans ans l . Hypothese
39 999 Mk. In erfragen unter
Rr . 6797 » i. d . Exv . d. „ Bad . Prcüe ".
Nach Auswärts gegen Rückporto. 3.3

♦Thee Messmer :
9 in rischer Sendung empfiehlt

rCMmi Fr . Nagel, !
X Waldstr . 43 . Telephon 1177 . J
444444444444449944499

M-Weni Kasper,
Littkenheimerstratze 3,

Telephon 1398 . '

Avends 8 Uhv :
Warme Salzstangen.

anSnahmSbillige Preise 9t*
Weihnachten .

10 Pfund Tafeläpfel zu M . 1 .29 ,
1 .49 , 1 .69 . und 1.89 .

Monngen ,
feinste Marke « , 14636

10 Stück nur 43 Pfg .
Pan nasch ,

Eier - und Gdstgrosthaudlung ,
Zähringerstr . 50 . Telephon 1453.

Jeder Auftrag wird für Karlsruhe
frei ins Haus zugeführt .

Spanische nnd Wortugies.
Weine

der
Imperisl Wine Comp . London

cmpstehlt 12988
Carl Ifaunntnn .

Karlsruhe , Akademiestraffe 20 .

Eier ! Eier!
auf Weihnachten . das Hundert zu
5.49 Mk. 820248^0.5
Dl . Reichert , Schtttzenstr. 60 .

Staunenerregend!
billig liefert die Cigarren - u. Tabak¬
fabrik v. Gebr . Höfer ch Eofcss
in Ladenbnrg » Baden , ab hier P.
Nach» . : 6022 - L8L2

I« . vigarreu
100 St . Mk. 2 .60 , 2 .90 , 3.00 , 3L0 .

3 .40 , 3 .50 , 3.60 , 3 .70 bis 10.00 .
ff . Rauchtabake

10 Pfd . Mk. 0 .70 , 1 .00 , 1 .50 , 2.50,
3 .50, 4.40 , 6 .80. 7.M , 8 .50.

Cigaretten
100@t . 0.65,0 .70,0 .80,0 .90 , 1 .00,4 .00.

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich viele Aufträge . Jeder Ler «

such bringt dauernde Kunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungen . ^

Hnus -Uerkauf.
In verkehrsreicher Lage ist ei« .

gnt rentirenbes EckhanS mu
KaugbaremCigarrengeMhäft
zu verkaufen ; auch für eine Frau
geeignet . Näheres ertheilt 14435

Adolf Käst ,
Waldstraffe 29 . 2 Stock. 2.2

sllk
Habe von einer Herrschaft eine hoch¬

feine gute Plüschgarintur für nur
110 Mk. , 1 Spiegclfchrank , hochfein,
75 Mk. , 1 Vertiko 28 Mk. , 1 Tru -
meaux , hochfein. 48 Mk. , 2 st ine .
Chiffonniers 4 35 Mk., 1 Ovaltijch
6 Mk ., 1 Fauteuil 12 Mk., stw«
1 mit Einrichtung 16 Mk. zu der»
kanstn . 814808 -2 .2

i . . i eu . i A .



W
U -. J; , "" 't '

"
W »

M
W

W
»

W
W

«
» »

>«
W

M
W

W
W

W
W

W
»»D

M
M

i »
W

W
W

W

5tr. 298 . Badische Presse . Sekte 7.

Verein Karlsruher Wirthe.
Areitag den 20. Dezember 1901, Wachmittags 3 Mr

Hkereins-Dersammtuug
bet Coll. Kappenberger z. Laub , Kaiserstraße .

Tagesordnung :
Aichung -er Zchankgesätze för wein betr.
Mehrere wichtige Angelegenheiten .

Wir laden unsere verehrt. Mitglieder u . College « von hier
». Umgebung in Anbetracht der hochwichtigen Tagesordnung
mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ergb. ein . 1*657

Der Borstand : Der Schriftführer:
Thomas Weber . Louis INeek .

en gro * en d6t »llKarlsruher
Clgarren-Spezial- und Versandtgeschäft

KaiserstvaHe Ur . 157 (Wrici 'sches Zaus )
empfiehlt in größter Auswahl , zu billigsten Preise « 13380

Ligarren , Ligavetten , Tabake
Importe «, in - ««d ausländische Aavrikate erster Käufer .

Weihnachtspackungen » m\mtm fteiiug«.

I . Internst . SteSen -Bnrean
v n.u linoee,Strnßburg i. Lls.,
Alter Weinmarkt 41, jucht u. placirt
immerfort Saal -, Lasö - und Restau -
ratiouSkellncr , Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen . HauS -, Zimmer - und
Küchenmädchen, HauSburschen , Koch¬
lehrlinge rc. 5840 »*
Zta rean «r» t* Ztaages. Tel . 187«.

Pser-e-Lerkans.
Durlach

J - 1 vlnmenstraße 1
‘ S sind 4 Pserdc, unter
iräte & cHJbt. 6 Stück die Wahl,

zu » erkaufe « . 14617.2 .2

Hochfeine
t | Palm - Butter

,
J garantirt reines Pflanzenfett.
% S Einziger, bester , billigster Ersatz für Kuhbutter.
® ’S Schmalz und sonstige Speisefette zum Kochen, Braten,
s :

:S Backen . Verkauf in sämmtlichen Läden des 6225».3.3
Z 1 Lebensbedfirfniss-Vereins Karlsruhe.

firfjtc Wchckkjcht«
bekommen Sie seit vielen Jahren
bekannt am besten bei 14660

Gustav Bender ,
vormals Carl Malzscher , Hast .,

3 Lammstraße 5 ._

M 10000.—
zu 5 »/„ gegen II . Hypothek« auf
gutes Objekt von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht . Offerten unter Nr .
6633 » an die Expedition der „Bad .
Presse". 6.6

irintmnfel. In der Nähe d. Rhein¬
hafens ist ein größeres

abgeschlossenes Anwesen, 57 Ar , mit
Gebäulichkeiten für Gärtnerei , Ge¬
flügelzucht -c ., zu verpachten oder zu
verkaufen. Näheres Maricnstraße 20
im Laden . _ 620333 .3.2

ilftaji(|fr, S 'SSÄ
Kroueustr . 17a , IV links . B20391

Jrl. Emma!
Bitte unter gleicher Chiffre 620221

um weitere Angaben , ev. Zeichen für
postlagernde Sendungen . Bataä

Alb. Remntck taetiHiren
mit Goldrand unter Garantie von
14 Mk. an . 620371

M . Dees , Uhrmacher,
25 Herrensrraßc 25.

Sin jung . Jagdhund,
schwarz, vordere Pfoten und Brust
weiß , ist - « gelaufen . Abzubolen
gegen Einrückimgsgebühr . 620394

Lachnerftratze 8, 3. St ., links.

sind 2 Bettvorlagen (russische Schaf -
pelzfellc) billig abzugeben . 620374
Lesfingstraße 7V , 4. Stock , recht«.

Renfnndlänberrübe , glänzend
schwarz, 1 ' /« Jahr alt , prachtvoller
Schutz- und Salonhund , billigst . 3 .1
146H6 Festhalle DurlacN .

WEelhöMk«
( Rubi Spaniel ) , 2 Monate alt , reiz,
kleine Thierchen , zu hübschem Weih¬
nachtsgeschenk geeignet , sind billig zu
verkaufen in 620382 .2.1

Rastatt , Rheinthorstraße 2.

Zither
(selbst z

- erlernen », ganz neu, für
18 Mk . zu verkaufen« » eie »- ,
Marienstr . «1 , ll . 620366

Harzer ßikMtr,
großartiger Schläger , 1 Jahr alt ,
mit ganz neuem hübschem Käfig, für
15 Mk. abzugeben. 3.1

Offenen unter Nr . 14667 au die
Exped . der „ Bad . Presse " .

» » » « » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

|
.

Ludwig Bertsch
, Hotjoweiii

0 .1

» L Kaiserstr . 165 Karlsruhe . Telephon Nr . 1478 ~
g

O | Grösstes Lager Juwelen-, Gold- nnd Silberwaren f »
g ^ in allen Preislagen . g £

» Z. Eigene Werkstätte . fg
g Z Umarbeiten alter Schmuckstücke . Reparaturen jeder Art . a q .

0 Auswahlsendungen bereitwilligt , Preisangabe erwünscht . a 4Qf

^ An den Sonntagen vor Weihnachten bleibt das Geschäft bis 6 Uhr Z

^
abends geöffnet . 13923 .4.4

*
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Reisende
finden einige tüchtige junge Leute
sofort Stellung. Offerten sind
zu richten an 14591*

I. Südi Reklameinstitut
Bahnhofstratze 4 .

Reisender-Gesuch.
Für Reife und Kontor sucheu per

1. Januar einen tüchtigen jungen
Mann . 6814 *

Gehr Hoarth , Bühl .

Hausmeister
für rin größeres Geschäftshaus ge¬
jucht. Nachweislich befähigte Bewerber
wollen unter Nr . 620205 ihre Adreffe
unter Angabe der seitherigen Thätig -
kcit in der Expedition der „Bad . :
Presse " abgeben ._ _ 2 .2

Danksagung .
I Wr die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die reichen

| Blumeospenden , welche uns bei dem so schweren Verluste unserer

nnn i» Gott ruhende «

Trau Luise Mder
zu Theil wurden , sprechen wir unfern tiefgefühlten , innigsten !

! Dank au ».
I Karlsruhe , den 19. Dezember 1901 . 146561

I Friedrich Weber ,
Familie Jos . Weber ,

[ „ Albert Keller ,
„ Carl Grote , Lüneburg,
„ Carl Oeder , Heidelberg.

f Sct bessere Stellung sucht,
verlange die YOMaswverlange

l peil“, Frankfurt a . M. 5868»

Masch neuarbeüer -
Gesuch.

Ein tüchtiger Maschinenarbetter ,
der mit sämmtlichen Holzbearbeitungs¬
maschinen betraut , findet sogleich
Beschäftigung. Verheirathete be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . 14556 an
die Exved. der „ Bad . Presse" erbeten.

Wegen Verheirathung meiner Mo¬
distin , die 6 Jahre bei mir in
Stellung war , suche ich p. Februar - i
März eine tüchtige , selbständige ;

modistin j
für besseren und mittleren Genres
bei freier Station , Familienanschluß
und Jahresstelle . 2 .1

'

Offerten mit Zeugnissen und Ge-
haltSansprüchen an die Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 6*45».

Danksagung .
für die dielen Beweise aufrichtigster Theilnahme und die !

ranzspenden bei dem schweren Verluste meines innigst ge¬
liebten Gatten sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank.

Aufrichtigsten Dank auch seinen Vorgesetzten und Mitar - ,
Leitern , sowie dem Verein ehemaliger 111er für ihre zahlreiche i

! Betheiligung und Kranzniederlegung beim Begräbnisse. 620383 >

Karlsruhe , den 18. Dezember 1901 .

Rimur irr ginttrilicitttit :
Luise Lingenfelser geb. Braun.

Ein ordentliches Maschen
von 15 - 16 Jahren kann sofort tiri »
trcten . Steinstraße 8 , parterre .

Wr HarttQtenfömmtct !
Zwei Kanoncnkngeln von

LouiS Napoleon (Lulu ) , in hübschem
Etui , garantirt ächt, zu verkaufen .
Näheres in der Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . 14668 . 3.1

ns pMschßk Mchmchtsgrschkuk
für Herren

ist unstreitig ein moUigev

chlafroc
oder eine Rauchjoppe ,

solche findet man in den verschiedensten Stoffen und Allsstattungen
und großer Auswahl

12, 14, 18, 18, 20 , 23 , 25,
bei

zu

und nur solide « Qualitäten

30, 32, 34—50

Hausdiener
620376 .2 .1 gesucht .

Hötel Germania.
Für mein Kurz », Weiß -, Mode »,

Dapisserie. GeschSft juche ich 2—3
tüchtige

Kerkiillfttmt«
per I . oder 15. Januar 1902. Damen ,
die im Dekorieren der Schaufenster
bewandert sind, erhalten den Vorzug.
Offerten mit Angabe der GehaltS -
ansprüche und Brlfügung der Photo¬
graphie erbeten . 6840a .2.1

Max Chanange, Speyer,
Hamburger EngroS -Lager .

ASchiir
für 2. Januar nach Zweibrücken
gesucht . 620295 .2.2

Zu erfragen Bismarckstraße 21.

für ein erstklassiges Kuretabliffement

zun Zimmermädchen
auf sofort , eventl. 1 . Januar .

Anerbieten unter Nr . 6835» an die
Exp . der „Bad . Presse " . 2,2

Gesucht
sofort wegen Krankheit der Frau
tagsüber ein reinliches Mädchen
oder Kran . 620390

Winterstraße 3«, 4 Stock.

Wels
,Spiegel

Kaiserftratze 76, Marktplatz. Telephon 1207 .
#14663

Anfertigung nach Maatz in bekannt bester Ausführung

iöiiriilmitpr.
5 I . in großem Baugeschäst und5J .
Korresvondent in einer Fabrik , sucht
Stellung . Offerten unter Nr.
62038 ' » an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten . _ 4.1

CültitilM lliitfif ’ii ' fllpi
in reiferen Jahren sucht per Anfang
Januar Engagement . Offenen unter
Nr . 620367 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Manu in mittl . Jahren , kautions-
fähig , der englischen Sprache voll -
konnnen mächtig, sucht Stelle als
Aufseher , Magazinier oder Kas.
fierer . Offerten unter X. 8 . 58«
hauptpostl . Karlsruhe . 620320 .2S

£mfm zu uermiftlifii.
Waldstraße 38 ist ein großer

Lade « mit zwei Schaufenster«,
Comptoir und MagazinSräumlichkrite «
nebst Wohnung im 1 . Stock sogleich
oder später zu vermiethen . Zu erfr .
zwei Treppen hoch, links . » 20354

in freier Lage , Haltestelle der
elektr. « ahn , find Wohnungen ,
2. und 3. Stock, von je 7 Zimmern »
Küche , Bad , Logia , Erker , Mädchen ,
kammer fammt Zubehör , zum Preise
von >200 und 1150 Mark , sowie
Wohnungen von 4 und 3 Zimmer »
per 1. Februar oder 1. April 1902
zu vermiethen . Nähere Auskunft
zwischen 2 und 4 Uhr Nachmittag -
un Neubau oder Kaiserallee 24 oder
Hcbelstraße 1. 13518 *

freundliche 1 Ziminerwohnung
?> ist auf 1 . Februar zu vermiethen .
Näheres 6202 ^ .2.2

Hirfchstrafte 85 , 2. St .
» örnerstr - 24, 3. St . , ist eine schöne
51 W » h« « « g von 4Zimmern , Küche,
Keller, Mansarde sofort zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden . 9102 *

- - roncnstr . 51 ist sofort oder auf
•’ * 1.Januar ein großesMansardeu -
zimmer mit Küche um den Preis
von 14 Mk. an ein oder zwei ruhige
Leute z« vermiethen . 14468 .8.4

Näheres im Laden daselbst.

Oü ^ klmstr. 32 (Ecke Werderplatz ),
in bester Lage , ist ein schöner,

freundl ., großer Lade « mit 3
Zimmer - Wohn«««, Waschküche,
Mansarde , auf 1. April 1902 billig
zu vermiethen . Zu erfragen bei I .
Ludwig , Wilhclmstr . 35 . 620364
>U1iIhklmstr . 32, 3. St ., in bester

Lage vom Werderplatz , ist eine
sehr schöne Wohnnng von 4Zimmern ,
Küche, Mansarde , Waschküche und
Trockcnspcicher, auf 1. April 1902
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei
I . L u d w i g , Wilhelmstr . 36. B” ‘w

>1 i linterstraße istenieZweizimmer -
mohnnng sogleich oder spä¬

ter zu vermiethen . Näheres Marien -
straß « 70 , 2. Stock . 620287 .6.3
amühlbnrg .
Wl »ine frean

Hardtstraße H, »ft
eine freundliche Dreizimmer¬

wohnung mit reichlichem Zugehör
per 1. April zu vermiethen . Näheres
im 2. Stock . 620288 .4.2
^sslarkgrafenstraße 52 ,

» WMrfnWiff . WlnYnifi
vi «-i -Ti» dem

Markgräst . Palais , ist im 2. St .
ein gut möbl. Zimmer für Kaufmann
oder Beamten in ruhigem Hause per
1. Januar zu vermiethen . 820256 .5 .3

WuÜuugs 'Kksui-.
Eine ruhige Familie sucht auf

1 . Avril östlich des Marktplatzes eine
Wohnung von 2—3 Zimmern .
Offerten mit Preisangabe beliebe man
unter Nr . 620385 in der Expedition
der „ Bad . Presse " abzugeben .

WohnnngSgesuch.
2 erwachsene Personen suchen im

westlichen Stadtthcil eine Wohnung
von 4—5 Zimmern . Offerten beliebe
inan unter Sir . 620234 in der Exp .
der „Bad . Presse " abzugeben . 3.3

von 8—4 Zimmern nebst
Zugehör von kleiner

Familie auf 1. April gesucht .
Offerten unter 620336 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 3.2

rvohnnng
von 3—4 Zimniern wird per 1. April
von einer kleinen Familie in der
Oüstadt zu miethen gesucht . Offert ,
mit PreiSang . find unter Nr 620369
in der Expedition der „Bad . Preffe "
abzugeben. 2 .1

8ut Sl . Zimmer
nt der Kaiserstrabe , vom Kaiserplatz
bis Karlstraße , oder Anialienstraße
und Hirschstraße von solidem Herrn
zu miethen gesucht . Bevorzugt
werden solche Ziminer , wo hie und
da ein anstoßend . Wohnzimmer einige
stunden mitbcnntzt werden kann .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 14515 an die Exped . der „Bad .
Preffe ". 8^ »

1 i

.3

fSi -:



praktische Gesehene !
4

ÜttfCFröCRC aus schwerem Kalmuck M . 2 .15 , 1 . 20 und
^ olle mit breitem Volant und Iressenhesats — im * %.tllllvll vVllV M . 6 . 90 und DsÖU

S
.

Ittcdsl Besonders billig!

aus soliden Stoffen M . 1.10 und 0 .80ßau$-$cbiirzen
Zier-$cbiirzen * ^ o .ss
Pelz-ßollim und Boas 1.50t

Pin bester Verarbeitung, M . 3 .40 , 2,50 und

DIll ^ AM in eleganten deutschen und Wiener Formen, aus Seide
0lll > vn M . 20 .- , 16 .- . 13.— und cf *OU

ßlllSCtt
aUB UD^ ^ blour-Flanell in einfarbig und eleganten
Streifen M. 7 .50 , 4 .90 und 3 .50

morgen -Röckc
Rau$-Klcidcr
Ball -£charpc$
Damcn-Bcmdcn

aus bedruckt Velour-Flanell
M. 9 .50 , 7.— und TtsvV

aus Gringham M. 5 . 50 , aus Satin Augusta 4 ?»50

aus Seide in schönen Streifen und Farben - m mm
Stellungen M. 2 .—, 1 .75 und

aus kräftigem Hemdentuoh ^ g ^
M . 2 .25 , 1 .75 , 1 .60 und X *TcU

fol &Mnh &iU $gmm,llcl)e packen , Paletots, Capes , Cottüme , Kinder- Kleider und MSntel
UvIVtJvlll/Vll « werden bCdCUtCttd unter Preis verkauft.

14644

erhält jeder 2(bonnc»t de»

miner
and Handelszeitang

und zwar :
sämmtllcher noch in großer Answahl auf Lager habenden

« iffenschaftUche n«
jeden JTTetttag . . . / t * lig *lM roniftiftbe Zeitschrift

jede» Mittwoch . . recvnircde Nuudrcvau NchM -
Ze>c

Mnstrtrte Halb-
thronikjeden Donnerstag Dtt lUCltSPlfcflfcl

jeden Freitag . . . . ULK
jeden Sonnabend . I)dtl$ l)Of üäftCtl sä"

^rnSa^wttt^
jeden Sonntag . . . DOf ÖJCl1$|}IC(JCl wachen - Lĥ o»»

Skt» XomanficuiUeton bringt spannend«, interessante
Novellen und Romane erster Autoren .

farbig illuftrirte», p»tyrisch-p»>i-
tische» Witzblatt

2 mal , auch Man tag », m
anze» ts mal wöchentlich .

Postanstalten
1 m. 92 pf.

für de» Monat .
Annoncen stets von grotzev Wirkung.

Dar „Berliner Tageblatt" erscheint
einer Morgen- und Abend -Au»gab«, im
rlb»nnement»pr«l» ' ' 'e«i» für alle ^ Blatter zusammen de , allen
de» Deutschen Reiche« « M. es Pf. für da» Vierteljahr,

OogsnvLrtlg 0» . 74000 AboLuonton 1

KarUruhe
Telephon 190.

KaiserstrWM
N> . ISO, I.

Annahme von Annoncenfür alle Zeitungen & Fachzeitschriften.

I
«

I

Winter-Paletots
Pel.-Mäntel
Anzüge
Joppen
Hosen

rc. rc.

Knaben - Anzüge
für jeder Atter und

Anaben-Paletots
für jedes Atter.

Verkaufszeit :
8- 12 und 1—7 Ahr.
Sonntags v. 11—K Ahr.

Paletot «, Anzüge ,
Hosen slo. sie.

werden meterweise verkauft.

Sämmtliche Maaren werden sehr billig zu feftett Preisen gegen Baar verkauft,

Louis Holzmann ,
I
I
M

Karlsruhe , Karserstvatze 122,
gegenüber der Kaiser-Passage . 14651.2.1

Pinslker zugesaufen.
Abzuholen geg. Einrückungsgebühr.

Augartenstraße»1 , II , l.

Billige Schnhwaaren
werden noch abgegeben . Hirschstr. 20,
Eing. Amalienstr., 2. St ., rechts . 8 "°""

Beamter sucht möbl . Zimmer
in der Nähe des Friedrichsplatzes .
Offerten unter Nr. 820379 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.1

Jilzlröte „
Berculer

zu 3 >oO und andere Hüte ähnliche Form zu 1 .50, 2 .— und
2 .50 kaufen Sie am besten bei

Franz Jos . Heisel ,
Katserstrntze 122.

empfehle : 14659
Culmbacher Schinken ,
Bahonner „
Westphäler
Schinken ä 90 Pfg . per

Pfund von 6 —7 Pfund.
Gustav Bender,

vermls Carl Malzacher , Hofl. ,5 Lantmstratze 5.
Talaphon Np . 1367.

Bestellungen erbitte rechtzeitig .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Passende
Weihnachtsgeschenke.

Alle Sorten Spiegel « . Bilder
gebe ich unter dem Ankaufspreise ab,
da ich den Artikel vollständig aufgebc .

«I . Hurst ,
Glaserei-u .Bildcreinrahmuugsgeschäft

Werderstrasje »1 . 8">->"
Besonderer Umstände halber ist ei»

gnt erhaltener 6725a.3 3
Landauerwagen

nebst bereits noch neuem, plattirtem
2spänn. Geschirr Preiswerth zu ver»
kansen. Offerten beliebe man post-
lauernd unt. 0. R. 1700 Rastatt zu
richten.

Pianino
,

leiten schönes Instrument , ivic
neu , ist billig unter Garantie
zu verkaufen . Änzusrhen zwischen
2—8 Uhr 14344

Luisenstraße 1» .

Kolzhandlung mit
Hobelwerk,

flott gehend, ohne Concurrenz am
Platze , direct ani Bahnhof, mit
Gleisanschluß , ist mit oder ohne
Waaren ^ Vorräthe zu der»
lausen . Das Anwesen ist ca.
11000 qm groß, hat vorzügliche
Lage in nächster Nähe einer be¬
deutenden Industriestadt Mittel¬
badens und wäre auch Mit-
sührung von Baumaterialien
lohnend . Offerten erbeten unter
F. 3188 an
Raasaastsiu ft Vogler, A.-G .,

1karl»ruhe . 14642
Cigarren ' fg

Große Posten Gelegen -
hcitswaarc sind sehr billig
gegen Caffe abzugebcn . Off. u.
E. 63894b an Haasonstein ft
Vofllor , A.-8 ., Karlsruhe.

Sichere Existenz !
Eine erstklass. Leb.-Vers .-Ges.

m. konkurrcnzl .Ncbensparten sucht
für Karlsruhe einen tüchtigen

(Yverinspector sowie
zwei Jnspectoren

gegen hohe feste Bezüge nebst
Reisespesen zu engagieren . Nicht-
fachlcutewrrden durchDirektions»
beamte eingearbeitet und unter¬
stützt . Offerten unter Z. 63881b
an Haaseastetn ft Vagler ,
A.-G., Karlsruhe. 6842, .2 .1

Saarstückkohlen
-Leinitz I . Sorte

zu Bertragspreisen per 1 , Le
mestcr 1902 abzugeben . Anfrag,
erbeten unter J 3650 an 4 2
Haasenstein & Vogler ,

A . G., Karlsruhe .

Ein Wittwer, kath.» vom Lande,
mit 10000 Mk. in HauS und Gütern,
48 Jahre alt , mit 2 Mädchen von
8 und 10 Jahren, wünscht fich bald
zu verehelichen mit einem Fräulein .
Kinderlose Wittwe nicht ausgeschloffcn,
nicht unter 40 Jahren. Sicheres Heim.

Offerten unter Nr. 820393 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Für Erfinder!
Ideen w. auSgearb. u. ver-

vollk. Patente einger., Zeichn.
u. s. w. von erf. Faehm .,
Ingenieur g. bill Z. spr. 12—
>/,2 u. 6—87* Uhr . 8 - ' " - i

Marienstraße 7, III.

jngelanfeR.
Ein Leonberger , weiß mit

braunem Kopf. Abzuhrlen gegen
Einrückungsgebühr und Futtergeld.
Wenn binnen 8 Tagen nicht abgcholt ,
Eigenthum. Karl Grether , Milch»
händler, Teutschneureuth . 820300

GoldenerSoitlangenring
verloren. i466i

Gegen hohe Belohnung abzugeben
in der Exped . der „Bad . Presse ".

ianino
ist sofort gegen Baar zu !
verkansen . Sehr günstige

! Gelegenheit . 14607 ch.2
Anzusehcn Kaiserstr . 23 [

im Pavierladen.
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